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Die deutsch-russische Verständigung.
Am Dienstagnachmiitag ist in Berlin der Zusatz¬

vertrag zu dem Fciedensvertrag von Brest-Litowsk
unterzeichnet worden, der unsere künftigen politischen
und wirtschaftlichen Beziehungen zu Groß -Rutzland zu
regeln bestimmt ist. Wie bekannt, harrte der fertig-
gestellte Vertrag schon vor einer Wocl>e der Unterzeich¬
nung durch die beiderseitigen Bevollmächtigten, doch er¬
gaben sich in letzter Stunde einige Schwierigkeiten, die
jedoch weder auf deutscher noch auf russischer Seite zu
suchen waren . Nachdem sie behoben waren , konnte die
Unterzeichnung im Berliner Auswärtigen Amt norge-
nommen werden. Der Inhalt des Vertrages ist, wie
die nachfolgenden Einzelheiten lehren, außerordent¬
lich günstig für Deutschland und beweist, daß unsere
Diplomatie geschickt und umsichtig das Werk vollendete,
das in Brest-Litowsk unter so schwierigen und unsicheren
Verhältnissen begonnen wurde. Von den politischen
Abmachungen ist in erster Linie zu betonen, daß Ruß¬
land sich mit der Loslösung von Estland und
Livland  nachträglich einverstanden erklärt , die be¬
kanntlich mit Kurland vereinigt !verden und Anschluß
am Deutschen Reiche finden. Estland und Livland lagen
außerhalb der in Brest-Litowsk festgesetzten Abgren¬
zungslinie , und ihre Abtrennung vom ehemaligen russi¬
schen Reiche mußte daher nochmals besonders anerkannt
werden. Für den V e r z i cht auf den Zugang zur £ st-
s e e erhält Rußland  insofern eine Entschädigung, als
es in drei baltischen Häfen Freihandelsbezirke
eingeräumt bekommt, wo die Ein - und Ausfuhr ohne
Zollbeschränkung vor sich gehen kann. Außerdem wird
Rußland die Gleichstellung in bezug auf die Eisenbahn-
tarife gewährleistet. Aus dem Komplex der Fragen,
die in den Zusatzbestimmunqen behandelt werden, sind
noch die finanziellen Entschädigungen  Ruß¬
lands an Deutschland hervorz»heben, dis für die Ver¬
wüstungen in Ostpreußen , für die Vernichtung deutschen
Eigentums in Rußland , zur Schadloshaltung der In-
ternierten und Verschleppten und zur Bestreitung des
Aufwandes für die russischen Kriegsgefangenen in
Deutschland gezahlt werden. Es handelt sich dabei um
eine M i l l i a r d e n s u m m e, die zum Teil in Gold
beglichen wird . Deutschland verpflichtet sich, die weitere
Absplitterung von R a n d st a a t e n als selbständige
Staatengsbilde nicht zu unterstützen und sie nicht an¬
zuerkennen. Nur Georgien  soll noch eine Aus-
nähme machen. Neue Staaten dürfen sich also in Ruß¬
land nicht loslösen, so daß der Prozeß der Bildung von
Pufferstaaten zwischen Deutschland und.  Österreich-
Ungarn einerseits und Groß -Rußlands andererseits nun-
mehr als beendet anzusehen ist. Was die inneren
Verhältnisse Rußlands inqebt , so hat Deutschland, so
wie die Dinge jetzt liegen, nicht den geringsten Grund,
sich einzumischen. Die Russen sollsn sehen, wie sie zu-
recht kommen, und es ist ihre eigene Angslegenheit , wie
sie sich ihr Hau? ausbauen und einrichten wollen. Die
Jnterventionspolitik gewisser Kreise, die mit den nicht
vorhandenen „Ordnungsparteien " in Rußland ein Zu¬
sammengehen gegen die Rate -Regierung anstrebten , hat
an den leitenden Stellen in Deutschland keine-Unter¬
stützung gefunden. Wir werden den abgeschlossenen
Vertrag loyal erfüllen und erwarten das gleiche von
der Moskauer Regierung . Wird sie vielleicht gestürzt,
dann werden wir unsere Interessen gegenüber den neuen
Machthabern schon zu wahren wissen. Es war die Rede
davon, den R e i chs t a g über den neuen Vertrag zu be-
fragen und ihn durch die Volksvertreter genehmigen zu
lassen. Staatsrechtlich ist dies notwendig und die Re¬
gierung hat diese ihre Verpflichtung auch vollkommen
anerkannt . Nur machten verschiedene schwerwiegende
Gründe den schnellen Abschluß des Verttages notwendig,
so daß er erst nachträglich dsm Reichstag zur Genehmi-
qung vorgelegt werden kann. Da die Parteiführer,
denen der Vertrag bei der Konferenz mit dem Vize¬
kanzler v. Payer und Staatssekretär v. Hintze vorher
bekannt gegeben wurde , sich damit einverstanden er¬
klärten , kann man annebmen, daß auch der Reichstag
für den inhaltlich vorteilhaften Vertrag gern Indemni¬
tät erteilen wird.

*

Der Inhalt der Zusatzverträge.
.Bon unserer Berliner Abteilung .)

B.'A. Berlin, 29. Aug. (Gig. Drahtberrcht. zk>.) Halb-
amtlich wird gemeldet: Als Ergebnis  der seit mehreren
Monaten in Berlin geführten deutsch-russischen Verhand¬
lungen find am 27. d. M. drei  Verträge , nämlich ein Er¬
gänzungsvertrag  zum Brester Friedensvertrag sowie
ein Finanzabkommen und ein Privatrechtsab¬
kommen  zur Ergänzung des dsutsch-ruffischen Zusatzver¬
trags durch den Staatssekretär v. Hintze und den Ministe¬
rialdirektor Kriege auf deutscher und dem diplomatischen
Vertreter Herrn Joffe  auf russischer Seite unterzeichnet
worden-

vke Selbständigkeit der Vallenländer.
Der Ergänzungsvertrag  ist dazu bestimmt, eine

Reihe politischer und militärischer  Fragen zu
regeln , die dadurch entstanden sind, daß die Beziehungen zu
den Randvölkecn noch ungeregelt sind. Es ist allgemein be¬
kannt, daß die Vierbundmäckte beim Beginn der Brester
Friedensverhandlungen nur für die Unabhängigkeit derjenigen
Randstaaten cintraten , die bereits im Laufe der kriegerischen
Ereignisse vom Zarenjoch befreit worden waren . Während der
Brester Verhandlungen machte aber der Prozeß der L o s»
lösung der Randvölker  unaufhaltsam Fortschritte
Der Vierbund konnte sein Interesse den jungen Staatsmesen
nicht versagen, die ihm als erste die Friedenshand boten, und
so wurde schließlich in dem Frisdensvertrag der Kreis der
Randstaaten weiter gezogen, als ursprünglich vorgesehen
war . Indes war die Loslösungsbewegung keineswegs zum
Stillstand gekommen. Dieser Vorgang erforderte eine klare
Auseinandersetzung  zwischen Rußland und Deutsch¬
land . Dabei wußte sich die deutsche Regierung eins mit dem
deutschen Volke in dem Grundsatz, eine gewaltsame Ab¬
trennung dieser bisher rnffischen Gebiete weder zu veran-
laffen noch zu, unterstützen. Unter den Randstaaten , dre sich
schon vor Abschluß des Brester Friedens an Deutschland um
Hilfe gewandt hatten , stehen

Estland und Livland
durch ihre nachbarliche Lage wie durch ihre altüberlieferte
Kulturgemeinschaft im Vordergrund des deutschen Interesses.
Sie sollten bekanntlich durch eine deutsche Polizeimacht beseht
werden, bis dort die Sicherheit durch eigene Landeinrichtun¬
gen gewährleistet sein würde. Die Erlxrltung dieses Ziels
verlangte aber eine Klärung des Verhältnisses der Länder
zu Rußland . Für Rußland  kam es dabei hauptsächlich
darauf an, seinen wirtschaftlichen Ausgang zur
Ostsee  nicht zu verlieren , und so ergab sich die im Er¬
gänzungsvertrag vereinbarte Lösung, welche die Selbstän¬
digkeit der baltischen Länder besiegelt,  aber
der russischen Volkswirtschaft durch Sicherung von Handels¬
wegen und Einräumung von Freihäfen  die Tür nach der
£  stsee offen hält. Es verficht sich, daß damit für die Ge¬
staltung deS Schicksals dieser Länder zunächst nur die i n t e r-
nationale Grundlage  gegeben ist, während die
sonstigen damit zusammenhängenden Fragen in der Schwebe
bleiben. Die Fortschritte

der Staatenbilbnng in Georgien
haben die russische  Regierung veranlaßt , ihre Z u st im¬
mun g zu der von diesem Staut begehrten Anerkennung
zu erteilen . Die übrigen Staaten bildungen
im Kaukasus  konnten dieses Zugeständnis von Rußland
nicht erlangen.  Die russische Regierung ihrerseits legte
auf die Sicherung des Bakugebietes mit seinen reichen
Naphthaquellen bereits- den allergrößten Wert . Ihrem
Wunsche konnte sich Deutschland um so weniger entziehen, als
Rußland seinerseits die Verpflichtung übernahm , einen Teil
der Naphthaausbeute  fiir den Bedarf Deutsch¬
lands  und seiner Verbündeten zur Verfügung zu stellen.
Neben den politischen Fragen galt es auch, die militärische
Lage zu klären, die dadurch entstanden war , daß einzelne
Randstaaten deutsche Truppen gegen die drohende innere
Zersetzung zu Hilfe riefen und daß russische Land- und See-
streitkräfte im Widerspruch mit den Weisungen der offiziellen
russischen Regierung Feindseligkeiten  gegen diese
deutschen Truppen begangen h-itten . Der Ergänzungsvertrag
steht eine Liquidierung dieser Konflikts im Geiste wechsel¬
seitigen Entgegenkommens vor und gewährt Rußland
darübec hinaus wertvolle Erleichterungen der
militärischen Bedingungen.  In dem deuffchen
Okkupationsgebiet östlich der Ukraine ist insbesondere den wirt¬
schaftlichen Bedürfnissen GroßrußlandZ Rechnung getragen.

vas Znanzabkommen.
In dem Finanzabkommen werden die beiderseitigen finan¬

ziellen Verpflichtungen geregelt. Die wichtigsten Verpflich¬
tungen , die im Zusatzvertrag festgelegt waren , sollen durch
Zahlung von Pauschalsummen abgegolten werden. Auf
Grund dieser Pauschalierung Hut unter Anrechnung der ent¬
sprechenden deutschen Verpflichtungen

Rußland an Deutschland noch einen Betrag von
S Milliarden Mark zu zahlen,

wovon indes eine Milliarde Mark voraussichtlich von der
Ukraine und Finnland  übernommen werden. Die
Pauschalierung schließt auch die B-gmndung für die Verluste
in sicĥ die Deutsche durch die russische RevolutionSgesetz-
gebung erlitten herben. Da das in dem Zusatzvertrag zur
Feststellung der Schaden vorgesehene internationale Kom-
missionSverfahren lange Zeit in Anspruch nehmen würde,
gelangen die betroffenen Deutschen sehr viel früher , als sie
es sonst erwarten konnten, in den Besitz der zum Wiederauf¬
bau ihrer Existenz erforderlichen Mittel . Was die Her¬
ausgabe der beiderseitigen Bankdepots und
Bankguthaben  bettifit , so ist die Abhebung zunächst zwsi
Kommissaren übertragen worden, welche die Anträge der Be¬
rechtigten und sodann die eingezogenen Vermögenswerte an
bestimmten Terminen auStauschen sollen. Die weiteren Be¬
stimmungen des Finanzabkommens verfolgen den Zweck,
gewisse Verschiedenheiten,  die infolge der russ ;en
Revolntirnsgesetzgcbung zwischen d-n beiderseitigen Wirt¬
schaftssystemen entstanden sind, auszugleichen. Hinsichtlich
der EnteignungSgesehgebung hat Rußland
natürlich freie Hand  in der Gestaltung seiner inneren

Wirtschaftsverhältnisse. Dementsprechend wird die Enteig¬
nung von Vermögenswerten in Rußland grundsätzlich unter
der Voraussetzung anerkannt,  daß sie allen In - und
Ausländern gegenüber gleichmäßig durchgeführt und aufrecht
eibalten wird und die deutschen Berechtigten in jedem ein¬
zelnen Fall sofort eine durch eine unparteiische Instanz fest¬
zusetzende Entschädigung  erhalten . Ein zweiter Punkt
liegt in der Beschränkung der Verfügung über die in Ruß¬
land befindlichen Bankguthaben. Hier ist vereinbart , daß
die Beschränkung  insoweit nicht Platz greift , als das
Bankguthaben zur Befriedigung einer einwandsftei festge¬
stellten, vor dem 1. Juli 1918 entftanbenen deutschen Forde¬
rung verwendet werden soll. Zur Regelung des Erb¬
rechts  hat man sich darauf geeinigt, daß die mit der Rati¬
fizierung des Friedensvertrags wieder in Kraft getretene
deutsch-russische Nachlaßkonvention vom Jahre 1874 so lange
in Geltung bleiben soll, als die jetzigen erbrechtlichen Anord¬
nungen in Rußland bestehen.

slus dem Privatrechtsabkommen.
Das Pr 'vatrechtsabkommen best'mmr, daß für alle wich-

pgen , vor dem Kriegsausbruch begründeten Privatrechtsver¬
hältnisse zwischen Deutschen und Russen eine internatio¬
nale Gerichtsbarkeit  zuständig ist, die durch zwei
internationale Gerichte in Berlin und Moskau ausgeübt wird.
Sie setzen sich aus je einem dänischen  Präsidenten sowie
je einem deutschen und russischen Richter zusammen und ent¬
scheiden in erster und letzter Instanz . Auf diese Weise rnird
ter Recbtsverkehr zwischen beiden Ländern sichergestellt und
die Anbahnung normaler Geschäftsbeziehungen gefördert.

*

So sind beide Teile nach Kräften bemüht gewesen, heißt
es zum Schluß in .der halbamtlichen Mitteilung , die Schwie¬
rigkeiten auf dem Wege freundschaftlicher Ver¬
ständigung  zu überwinden. Wenn gleiches Bemühen
auch bei der Ausführung der Verträge am Werke bleibt , kann
auf eine allmähliche Festigung der deursch-
russischen Beziehungen  gehofft werden, die zweifel¬
los im Interesse beider Striche gelegen ist.

(vesterreichischs Befriedigung.
W. T .-B. Wien, 29. Aug. S >ie „Neue Fr . Presse " be¬

spricht die Unterzeichnung >des ErgänzungSvertrags zwischen
Rußland und Deutschland und evflärt, die Unterzeichnung
bedeute vor allem die beruhigende  Tatsache , daß ein«
.weitere Spannung zwischen Deutschland und Rußland , die
leicht aus den Folgen des Brest-Litoirsker Vertrags hätte ent¬
stehen können, n i cht drohe, und daß die Wahrscheinlich¬
keit  einer Regelung der bisher noch nicht gänzlich geklärten
Verhältnisse in den Randstaaten  Livland , Estland , Kur¬
land und Litauen größer geworden sei. Die Beschuldigung
der Entente , daß der Brester Friede eine Gewaltmatzregel sei,
werde durch die erfolgte Verständigung widerlegt, die hoffent¬
lich die Grundlage sür ein haltbares Einvernehmen liefern
werde.

5! us der Ukraine.
W. T.-B. Kiew, 28. Aug. Der Hetman erklärte dem

Vorsitzenden der ukraibischen Friedensdelegation im Zu¬
sammenbang mit den Berliner Äußerungen deS Minister¬
präsidenten Lysogub, daß er nach wie vor auf dem Boden
eines unabhängigen ukrainischen Staates  stehe
und stehen werde. — Der Geschäftsträger Finn¬
lands  Dr . Gumerus ivurde vom Hetman der Ukraine
empfangen . _

(Ein finnischer Protest in London.
W . T .-B. HelsingforS» 29. Aug. (Drahtbericht .) Anläß¬

lich der Verletzung finnischen Gebiets durch englische Flieger
hat die finnische Regierung durch die englische Gesandtschaft
.und die übrigen Ententemächte Protest eingelegt und hat Auf¬
klärung und Bestrafung der Schuldigen sowie Schadenersatz
für die Verluste gefordert.

Die Unterbrechung brr finnisch-russischen FrijkdenS-
verhandlungen.

W. T .-B. Berlin , 29. Aug. (Amtlich. Drahtbericht .) Die
finnisch-russischen Friedensverhandlungen sind für einige
Wochen vertagt worden, damit die Unterhändler Gelegenheit
erbalten , sich mit ihren Regierungen persönlich  in Ver¬
bindung zu setzen. _

Der österreichisch' «nyarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 29. Aug. (Dralstbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 29. August, mittags : In den Judikarien  bei
Bezzecca und auf der Hochfläche der Sicbeugemeinden Er«
kundungsgefechte.  Sonst nichts von Belang.

Albanien:  Zwischen Janica und Vojusa sowie im
Südteile des Tomorgebirge-5 nahm der Feind erneut Stellung.

Der Chef des Generalstabs.
*

Eine allslawische Tagung in Krakau.
Ni. Wien, 29. Aug. (Gig. Drahtbericht , zb.) In den

nächsten Tagen findet eine neue allslawische Tagung , diesmal
in Krakau, statt . Al» Urheber werde« die Allvosen Glam-
btuckki« ch Gras Gkavbek gemumt,



Zelte 2.  Freitag , SV. August 1918. __

Neue RSmpfe südöstlich von Arrsr.
Völliges Scheitern besonders starker feindlicher

Angriffe zwischen klillette und Msn «.
W. T -B. Berlin , 29 Aug., abends . (A-mtlich. Drshtlbericht.)

Südöstlich ArraS haben sich wm Nachmittag  nei « Kämpfe
entwickelt. Borfeldgefechte  vor utiswvn neuen  Linien
östlich Baparrme-Peronne -östlich Noyon. Jnfanterie-
kämpfe am der Billette.  Zwischen Billette und
AiSne sind besonders starke Angriffe  von Fran¬
zosen und Amerikanern unter schweren Verlusten für den
Feind völlig ge scheitert.  Bisher sind mehr als 1S z e r-
schossrne Panzerwagen  gemeldet.

Oie deut 'ch-spansschen Verhandlungen.
Quertreibereien der Entente.

Br . Genf, 29. Aug. (Eis,. Dccchtbericht. zb.) Die
Entente sucht nach Pariser Meldungen Spaniens Ver¬
handlungen mit Deutschland durch Einschüchterungen zu
st ö r e n. Sie hält der spanischen Regierung vor, daß
deutsche Geleitbriefe für ihre Sckiffe von der Entente
geradezu als eine Herausforderung , als Neutralitäts¬
bruch, betrachtet würden . Man glaubt auf diese Weise
die Sicherheit erlangt zu haben, daß die Madrider Re¬
gierung vor endgültiger Genehmigung der deutschen
Vorschläge diese in Paris , London und Washington
wenigstens in ihren Grundzügen bekannt geben werde.

Keine Änderung im deutschen U-BootSkrirg.
Berlin , 29. Aug. (Eig . Drachtbencht. zb.) Der häufig

offiziös unterrichtete „L.-A." teilt über die deutsch-spanischen
Verhandlungen mit , datz die deutsche Regierung entgegen an¬
derweitigen Meldungen ihren Standpunkt  m oee
U-Bootsfrage nicht geändert  habe . Etwas anderes , so
heißt eS weiter in dem Matt , ist es mit den nicht ge¬
sperrten  Gebieten , in denen das Bestehen der Geleitscheine
unter Umstöndsn noch mehr erweitert und den Neutralen
damit eine gewisse Erleichterung  gewährt werden
könnte. Wir glauben , datz unter selchen Voraussetzungen
eine V e r st ä n d i g u n g gu erzielen wäre.

Reichskanzler Grafv. hertling.
Die »Neue politische Korrespondenz" schreibt: Reichs¬

kanzler Graf v. Hrrtling vollendet um 81. August sein 76.
Lebensjahr . An diesem Tage nimnrt das deutsche Volk herz¬
lichen Anteil . In schwerer Zeit durch daS Vertrauen des
Kaisers an die verantwortlichste Stelle der Reichsgeschäftebe¬
rufen . waltet er trotz seines hohen Alters  mit vor-
HlblicUr Hingabe und Treue und unter Einsetzung aller
Kräfte seines ungewöhnlich arbeitsreichen Amtes, und ec
verstand es durch politisch: Klugheit, Umsicht und reiche Er¬
fahrung sich schnell das Vertrauen weitaus der großen Mehr¬
heit des Volkes zu erwerben . In seiner scheinbar lehrhaften
Art weiß er die ernsten und wichtigen Fragen , die der ge¬
waltige Krieg dem leitenden Staatsmanne stellt, klar und
zielbewutzt zu erfassen und auf den festen Boden einer frucht¬
bringenden Politik zu stellen. Seine natürliche Vorsicht hin¬
dert ihn nicht, zur rechten Zeit sichere Entschlüffe zu fassen
und Entscheidungen in all den: bunten Durcheinander von
Strömungen allmählich mit staatSmännischem Sinn
herauszuarbeiten . Gewiß läht sich heute, wo alles noch mehr
oder weniger in der Schwebe ist, wo jeder Tag andere und
neue Aufgaben bringt , die Lebensarbeit Graf Hertlings nocb
nicht riech Erfolgen und Ergebnissen würdigen, aber eins
steht fest, datz wir in ihm einen Mann am Steuer des
Reiches  sehen , der das Auge auf das Ganze  gerichtet
hält , und von dem vollen Bewußtsein durchdrungen ist, den
Krieg in einer den gegebenen Notwendigkeiten für die künf¬
tige Sicherung des Reicher nach außen und im Völkerkonzert
entsprechenden Gestaltung zum Abschluß zu bringen . Kein
Zug der Unsicherheit beherrscht seine Politik , er trägt viel¬
mehr sein« Ziele abgerundet berauS und sucht ihnen freie
Bahn zu schaffen. Von seiner ganzen svmpathischen Persön¬
lichkeit ist gewissermaßen eine rubige Sicherheit in die poli¬
tische Front übergegangen und wirkt hier mehr und mehr in
den Gedankengängen krysialliiierend und richtungweisend. Er
hat bewiesen, datz er sich nicht da? Heft aus der Hand nehmen
läßt , sondern die Unabhängigkeit der allein verantwortlichen

_Wiesbadener Tagbla ll._
Reichsleitnng bei allem Streben , ein vertrauensvolles Zu¬
sammenarbeiten von Regrerunz und Volksvertretung zu er¬
möglichen, im Widerstreit der parteipolitisch nach Macht
strebenden Koalitionen zu wahren weiß. In seiner vor¬
nehmen, äußerlich etwas zurückhaltenden  Art kann
nicht daS Merkmal ungenügender Fühlungnahme mit dem
Denken und Fühlen des Volkes gesunder werden, denn Graf
v. Hertling zeigt durchaus realvolitisck>e Auffassungen, die
ihn auch tcfähigen , die Einzelheiten in ihren letzten Aus¬
wirkungen auf Zweck und Ziel zu entwickeln. Eine Kunst
wird sicherlich auch der Reichskanzler nicht fertig bringen , es
allen recht zu machen, aber denigegenüber steht fest, datz er
der Staatsmann ist, der weithin in unseren Reihen sich
Vertrauen  erworben hat durch kluge und überlegene
Führung und Verständnis für die Kunst des Möglicbeu. An
der Spitze der Reichsleitnng zu stehen, heißt heute das schwerste
Amt innc Imbeu, das es gibt ; die außergewöhnliche Macht¬
fülle deS Reichskanzlers fordert auch ein ungeheures Matz
von Verantwortung und Berantworrlichkeitsgeftühl und nie¬
mand kl'nn dem greisen Staatsmann die Anerkennung ver¬
sagen, daß er von der vollen Wucht dieser Riesenaufgabe in
seinem ganzen Handeln getragen wird. So gibt denn der
"5jährige Geburtstag des Grafen v. Hertling weiten Kreisen
die erwünschte Gelegenheit , dankbar seiner großen Verdienste
um doS Vaterland zu gedenken mit dem lebhaften Dünsche,
daß eS seiner bewährten Tatkraft vergönnt sein möge, unserem
Volke eineu starken deutschen Frieden  zu sichern,
der uns in der Zukunft vor weiteren feindlichen Angriffen
auf unser Dasein und unsere Grenzen schützt.

»
Ans dem Großen Hauptquartier zurück.

W. T .-B. Berlin , 29. Aug. (Amtlich. DrMbericht .) Der
Reichskanzler Graf Hertling  fährt mit dem UnterstaatS-
sekretär v. R a d o w i tz und seiner Begleitung heute früh
aus dem Großen Hauptquartier nach Berlin zurück.

Deutsches Neich.
Eigene Gesandffchaftrn Bayerns und Sachsen« in Sofia.

Le . Berlin , 29. Aug. (Eig. Drabtbericht , zst.) Die die
J8.  Z ." meldet , haben die bayerische und die sächsische Regie¬
rung beschlossen, in Soffa eigene Gesandtschaften ihrer
Staaten zu errichten. Sch«» in der nächsten Woche werde bei
einem besonderen Wut iß die Schaffung d'eser diplomatischen
Vertretungen bekanntgegcben werden.

* Ein Ministerialerlaß über Kinder an» Mischehe«. Ein neuer
Erlaß des KultusmiuisierS über dre elterliche Erklärung bei Kindern
aus Mischehen beseitigt der „Gcrmania" zufolge die unhaltbaren
Bestimmungen der Erlasse von 1*86 und 1908. indem nunmehr die
Anmeldung des cinziilcluilendcu Kindes durch den Vater und bei
seiner Verhinderung unter bestimmten Bedingungen auch durch die
Mutter als Nachweis für das Einverständnis der Eltern dienen
soll, daß das Kind in cmer anderen Konfession als der d«S Vaters
erzogen werden soll

* Di» Baiilostevzuschüss« des Reiches, über die Frage, ob und
in toelchem Umfange eine Abbürdung der Baulostenüberteuerung
aus öffentliche,-. Mitteln erfolgen kann, sind einer Nachrichtenstelle
zufolge seit längerer Zeit vom ReiLswirtschaftSanit Verhandlungen
mit den Landesregierungencingeleitet, die bisher nicht zum Ab¬
schluß geführt sind, de die Stellungnahmeeiner Ne,he von Bundes¬
staaten noch aussteht. Aus diesim Grunde konnten Richtlinien für
die Vcitcilung der aufzukringenden Geldmittel bislang nicht aufge-
stillt werden. Tre Rcrchsleitung hat sich zu einer finanziellen Mit-
Wirkung bei der Eeiuahiung von Baukostenzuschüssen unter der
Boraussetzung gniiidsähltck bereit erklärt, daß auch di« Bundes¬
staaten und Gemeinden sich ihrelferts an der wirtschaftliche, Hilfe
entsprechend beteilige».

yeer und Zkotte.
Milsiär-Persoualien. Befördert wurden: Ufener (Diesbaden ),

Vizefeldw., zum Leut der Res., * Schmelz,  Off .-Stellv., im
Frieden im Feldar,.-Regt. Nr. 27, zum Feldw.-Leut., * Dycker¬
hoff,  Oberlent , der Res. des Feldart.-Regts. Nr. 25 (Wiesbaden̂,
zum Haupttn, * Müller,  Wilhelm (1 Frankfurt a. M , Vlze-
feldw. heim 1. Ers.-Bat. de? Füs.-RegtS. 80, * Wolff,  Kurt
(Wiesbaden), Vizefeldw. beim Ers.-Bat. des Fußart.-R«gts. 8. zu
Leuts, der Res. dieser Regt.

Pou , Je merite . Laut „Reicksan,eiger" wurde dem General,
leutnant v. G o n t a r t da» Eichenlaub zum Orden Pour le merite,
ferner dem Major v S t ü l p » a g el und den Kapitänleutnants
Wilhelm Werner und Hundius  der Orden Pour le merite
verliehen.

Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt . Nr . 403.

Wiesbadener NaGricbten.
— PrüfungSlämten der Glocken der Marktkirche. Degen

der in Frage stehenden Beschlagnahme der Glocken soll da»
Geläute der Marktkirche von fachmännischer Seite aus seinen
musikalischen Kunstweri geprüft wenden. Zu diesem Zweck
wird am nächsten Samstag,  dem 31. August, um 1 0 U h r,
ein Prüfungsläutcn aller Glocken der Marktkirche stottfindsn.
Es sei hiermit , um Mißverständnisse zu verhüten , ausdrück¬
lich auf die Bedeutung dieses LäutenS hingewiesen. Die
evangelische Gemeinde hat bereits über 16 600 .Kilogramm
Glockenmetall abgcliefert . DaS Geläute der Bergckirche wurde
ganz abgegeben in der gewiß von vielen geteilten Erwartung,
daß wenigstens daS ein«, einzig schöne Marktkirchenyrläute m
der Mitte der Stadt , das so mit dom Leiben der Stadt ver¬
wachsen ist. erhalten bleiben möge.

— Wiesbadener Bereinigung für neue Dichtung und bil¬
dende Kunst. Unter diesem Titel kündigt eine Anzahl künst¬
lerisch Interessierter ihren Zusammenschluß an und fovdcrt in
einem Rurchschreibcn Gleichgesinnte zum Deilritt auf . Die
neue Vereinigung , die Namen wie Franz Wersel, Georg
Kaiser , Karl Sternheim , Nolde und Marc als Richtpunkte
ihros PrograuimS bezeichnet, beabsichtigt, Vorträge halten zu
lassen und eine jährliche Vereinsgab « in Form eines Vorzugs¬
drucks neuer Dichtung oder eines Werkes neuer Graphik zu
bringen . Als Gründer der neuen Vereinigung zeichnen
Hedwig Brugmann , Joseph Eberz , Edmund Fabry , Dr . Emil
Höchster, Dr . Alfred Mayer und Heinrich Staadt.

— Heimkehr eines Totgesagten. Vergangene Woche kehrte
Lehrer Rück , Vizefeldwedel und OffizierSaspirant im In-
fanterie -Regimemt Nr . 60, Cehm von Frau Rück in Dotz¬
heim,  au « russischer Gesangenschaft zurück. Nach Meldung
seines Regiments und feiner besten Bekannten im Septem¬
ber 1916 war Herr Rück durch Brustschutz gefallen und bald
darauf begraben . Grabstätte mit Kreuz und Namen sind noch
beute vor der Stadt LuÄ auf freiem Feld zu sehen. Nach
zwei Monaten tiefster Trauer traf jedoch bei der Familie Rück
die Nachricht ein, daß ihr Sohn noch lebend sich in russischer
Gefangenschaft befinde. Herr Rück lebte tatsächlich m
Astrachan, Totzkoeu, Ekaterienburg im Offizierslager mit
deutschen und österreichffch-ungarischen Offizieren zusammen.
Nach Friedensschkuß im Frühjahr wurde er bei der deutschen
Fürsorgekomm isstou als Leiter eines ZivilgefangeneuheimS
angestcllt. 2Cfe jedoch vor einem Monat kurz nach Ermordung
des Exzaren die Tschechen sich der Stadt Materienburg
immer mehr näherten , mußte er , um nicht nochmals in Ge¬
fangenschaft der Tschechen, Engländer oder Franzosen zu kom-
men,- aus der Stadt flüchten. ES gelang Herrn Rück, die
Grenze zu überschreiten. Er ist gern bereit , Angehörigen von
in russischer Gefangenschaft befindlichen Soldaten über die
russischen Zustände Auskunft zu geben.

— Die Schuhversorgung. Man schreibt unS : Wenn auch
noch lange nicht in dom Umfang wie in anderen Gegenden,
so doch immer deutlicher tritt auch im Wiesbadener Straßen¬
bild der unbestrumpfte und unbefchuhte Fuß als Zeichen deut¬
schen Willens zum „Durckhalten " hervor. Dieses ist erfreu¬
lich einmal , weil es bitter nötig ist, haushälterischer wie bis¬
her mit dem Cchuhmaterial umzugehen , zum andern , weil es
die größte Wohltat für den ganzen Körper ist. dem Fuß Lust
und Licht zukommen zu lassen. So lange das sommerliche
Wetter noch anhält , ist eS noch Zeit, sich Schuh und Strümpfe
zu entwöhnen und das Schuhwerk zu sparen , überhaupt
scheint es. wird an die nasse Jahreszeit  und ihr« An¬
sprüche an das Echuhwerk in weiten Kreisen des Volkes viel
zu wen g gedacht. Man läuft vielfach auf dem Schuhwerk
lustig darauf los, läuft die Sohlen durch, ohne sie vorher mit
Sohlenschonern zu schützen, kurz und gut , man läuft so lange,
wie man keine allzu großen Unannehmlichkeiten davon hat.
Und dar ist bei trockenem Wetter oft so lange, bis der Schuh
so w«' t heruntergekommen ist, datz seine Instandsetzung auch
in besseren Zeiten alS jetzt sich kaum mehr lohnt, geschweige
denn mit den heutigen Mitteln befriedigend ausfallcn kann.
Anders die Behörden , voran die Reichsstelle für Schuh»
versoryung . Diese rüsten fleißig für den Winter . Sie wissen,
wenn er konunt, ist die Not schon da und die an sie gestellten
Ansprüche groß . Für sie gilt eS, fo gut eS mit dem erreich¬
baren Material möglich fft, gegen den Winter mobil zu
machen, und wenn sie auch nicht mit vielem Leder helfen
können, so sind doch jetzt für die verschiedenen Zwecke recht vec-

(13. Fortsetzung.) , Nachdruck verboten.

Der (Drpensöorfer.
Erzählung von Horst Bovemer.

„Nein , nein , die Überraschung soll gründlich werden.
Wer eine Notiz bringe ich in die Zeitungen , damit die
Leute auf Sie aufmerksam werden und das Konzert
auch einen klingenden Erfolg abwirft ."

„Immerzu . Seien Sie aber mit Ihren Andeutun¬
gen üwas geheimnisvoll — das zieht!"

Der kleine Professor rieb sich vergnügt die Hände.
„Werde ich, werde ich!" -

Nun kam für Hinrich Steffens die schwerere Auf.
gäbe: Elfrieds Wilten zu veranlassen, das Konzert zu
besuchen. Aber wie? Ach was , er war einfach frech und
telephonierte sie an.

Und es gelang über Erwarten gut , sie erkannte ihn
sofort an der Stimme . .Hinrich — du bist's?"

„So schrei doch nickt fo! Trag ? Sorge , daß deine
und meine Verwandten in die Nikolaikirche am Sams¬
tag zum Wohltätigkeitskonzerr kommen; aber erwarte
mich nicht/ich singe unter denr NamenHarmsen ! —
Schluß !"

Wie gelähmt stand Elfriede Wilten noch eine ganze
Zeit lang am Telephon. Er ließ ihr also keine Ruhe,
wollte sie zwingen. Sie fing an . sich vor ihm zu fürch¬
ten — und stand doch unter seinem Bann.

Elfriede Wilten hatte getan, was Hinrich Steffens
gefordert . Sie hatte sich dagegen gesträubt — vergebens.
Immer wieder mahnte eine innere Stimme : sei nicht
schwach! Mag er zeigen, was er kann! — Und wenn er
wirklich Hervorragendes leistete? Wenn er dann in
ihrer Eltern Haus kam? Furcht ließ ihr .Herz schneller
schlagen, und doch ging sie zu Grete Steffens.

„Kommt Ihr zum Wohltätigkeitskonzert in die
Wkolaikirche am Sauvitag ?"

„Es wird nichts Besonderes fein. Aber wenn du
hingehst, könnte ich mich dir ja anschließen."

„Und deine Eltern ?"
„Sie werden schwerlich Lust haben."
„Wir ersten Familien sind fast verpflichtet, unS bei

solchen Gelegenheiten sehen zu lassen."
„Kommen denn die deinen?"
„Mama ganz bestimmt, und ich denke, auch Papa und

meine Brüder ."
Zu Hause hatte sie noch gar nicht gewagt, von dem

Konzert zu reden.
Grete Steffens nahm einen Bleistift zur Hand und

notierte sich Tag und Stunde . Dann sah sie Elfriede
Wilten in ? Gesicht. „Hinrich hat euch bei Herrn von
Orpensdorf überfallen ?"

„Leider — eS war nicht schön van ihm."
„Wir haben Angst, er bringt uns auch noch in Ver¬

legenheiten."
Elfriede verteidigte ihn vorsichtig. Grete durste

nicht ahnen , daß er in Homburg war und im Konzerte
sang. „Man sollte ihm endlich seine Jugendstreiche ver¬
zeihen, wenn er beweist, daß doch was an ihm ist."

Grete sah ihre Freundin mit großen Augen an und
schüttelte den Kopf. „Dein Vater hat gesagt, du hattest
immer noch Interesse an Hinrich."

„Warum soll ich das leugnen? Er war mir ein
guter Freund meiner ersten Jugend ."

„Und dieser Orpensdorf ? — Verzeih die offene
Frage ."

„Ist ein ehrenwerter , schöner Mann von tadellosen
Manieren , von großer Vstichstreue."

„Dennoch hast dn dich nicht enffchließen können?"
„Ebrlich aesaat , Grete — noch nicht! Mein Vater

bat euch gewiß schon Auskunst gegeben, tu mir also den
Gefallen rmd rede von anderem."

„UnS macht's nervös , daß Hinrich wieder in Deutsch¬
land ist. Er liebt , wie er bewiesen hat , irmner noch die
Überraschung» ."

„Das ist ein Zeichen von Kraft ."
„Oder von Dreistigkeit. — Lassen wir aber das

Thema fallen, es kommt doch nichts Erfreuliches dabei
heraus ."

Die beiden jungen Damen unterhielten sich noch eine
Weile, dann brock Elfriede Wilten auf.

„Telephoniere mir heute nachmittag, ich werde dann
die Karten bestellen. Wir wollen doch nebeneinander
sitzen."

„Mein möglichstes werde ich tu«, daß die Clter«
mitkommen." —

Am Abend sagte Elstiede dabeim so nebenbei:
„Übermorgen ist ein WohltätigkeitSkonzert in der
Nikolaikirche." Sie brachte die Zeitung . „Hier steht
daS Programm . Wollen wir nicht hingehsn ?"

Freu Wilten , dis sich in der noch immer recht stillen
Zeit langweilte und schon versucht hatte , ihren Mann
zu bewegen, wenigstens noch vierzehn Tage in Helgo¬
land zu verbringen , nahm den Vorschlag sofort auf.
„Natürlich werden wir , und ich denke. Papa und die
Jungen kommen auch mit . Ein Kirchenkonzert, noch
dazu für Witwen und Waisen, zu befuchen, ist einfach
unsere Pflicht , und — die Orgel zum Gesang wirkt sehr
erhebend ans ein christliches Gemüt ."

Der Senator williate ein. Derartige kleine Zuge¬
ständnisse mußte er seiner Frau immer machen, sonst er¬
lebte er peinliche Austritte.

Auch Grete Steffens bestellte am Nachmittag drei
Karten bei Elfriede und berichtete, ihre Eltern kämen
mit.

Nnn wurde am nächsten Morgen Elfriede Wilten
der Gang zum Küster doch furchtbar schwer.

Di« Kirche war gefüllt. Die gnte Hamburger Ge¬
sellschaft. soweit sie von den Reisen zurück war , hatte sich
ein Stelldichein gegeben. Man las immer wieder da»
Prograurm. _ .

(Fortsetzung folgtj



Nr. 408 . Freitag , 30 . Angirst ISIS.
towtWvjre und bebet gesunde und haMare HolzsMen von ge¬
fälligem Aussehen in großen Mengen aus dem Markt . Auch
daS KriegSamt hat in Anerkennung des Bedürfnisses für
seinen Teil vorgesorgt und den öffentlichen Schuh-
befohlanstalten,  wie wir in Wiesbaden eine in der
Friedrichstroße besitzen, >geschulte Kräfte zur Verfügung und
weitere in Aussicht gestellt. IZsisere SchuhdofohIungSstelle,
eine maschinell und mit Matertal vorzüglich ausgerüstete
Werkstatt , kann heute bessere Arbeit rascher erledigen als in
manchem verflöge neu Monat , wo der Mangel an geeigneten
HilfAkräften sich sehr fühlbar machte. An der Bevölkerung ist
eS, so weit der HauSschuster versagt , sich ihrer baldigst und
auSgiebig zur Vorsorge für den Winter zu bedienen, da er¬
fahrungsgemäß gegen Heckst der Andrang so groß sein wird,
daß die Arbeit weder so rascb noch mit der Aufmerksamkeit
wie heute erledigt werden kirnt.

— WohnungSfürsorge und Wohnni ĝspslege. In der Zeit
vom 23. September bis 8. Oktober 1918 soll in Frankfurt a. M.
ein 14tägiger AuSbildungslehrgany  in der Wab-
nungKfürsorge und WohnungSpflege stattfiüden . Der Lehr¬
gang ist insbesondere für Leiter und Angestellte von Woh¬
nungsämtern , ftir Wchn ungs aufsichl sbecrmte, Wohnungs-
Pfleger und -Pflegerinnen sowie für Leiter und Geschäfts¬
führer gemeinnütziger Waugesellschaften und alle sozialpflege-
risch tätigen Personen geeignet. Zur Behandlung gelangen
sollen alle Fragen der WohnungÄbereitstellung, der Woh¬
nungsaufsicht und Wohniinyspfleige, insbesondere Fragen , die
mit dem neuen preußischen Wohnungsgesetz sowie dem Aus¬
bau der Wohnrngs - und Wohlfahrtspflege und der Fürsorge
für kinderreiche Familien zusammenhängen . Ausführliche
Programme sind vom Wohlfahrtsamt in Frankfurt a. M..
Saalgofle 31, zu beziehen. Dorchin sind auch Üdimeldungen
zur Teilnahme an dem Lehrgang zu richten.

— Hühnerdiebstohl. Am Dienstag gegen Mitternacht¬
wurden in den städtischen Ackeiterhäusern «nt der Mainzer
Straße aus einem Hühnerstall elf Hühner gestohlen. Der Dieb
wurde mch im Hühnerstall bemerkt, eS gelang ihm jedoch un¬
erkannt zu entfliehen . -
tjerb «>rf* fc Sb«r Ktntfl, OortrSmt «nd » «rtBttnbt«*.

* .Sattjert . Am kommenden Samstag , abend« 7.30 Uhr , per-
mstaltet das Ersatz-Bataillon des 2. Nass, Jnfanterie -Regiments
Rr . 88 im Ctatztitzeater zu Mainz  ein großes Wohltätigketts-
wnzcrt zuni Besten der Unterstützung der Hinterbliebenen gefallener
Angehörigen des 2 Nass. Insanterie -Negiments Nr . 88 und seiner
engegliederten Feldtruppentcil «, in Unterstützung durch die aus dem
Feld beurlaubte Kapelle des Infanterie -Regiments 88 unter Leitung
des Obermusiknieister« Jung . Bon den besten Künstlern unserer
Hofbühnc haben ihre Mitwirkung außerdem zugesagt. Es find feie«:
Martha Brunn er, Therese Müller -Reichel, Artur Rother , Viktor
d. Schenk und Guido Lcbtwann.

tt.V'fc*i»afecnt¥ ncrgnüouito *-Böhtten und cistkNv'cl,.
* DergnügungSPalost „Attß -WieSbaden". Das Novitäten -Pro-

gramm vcm 1. kt§ 15. September : die große Attraktion Demokritos
mit seii'.er Duntzerlampe : Sealtiel tn seinen geheunnisvollen Expert-
menten, zwei Alexie in ihrer Rokoko-Szene , „der Leihgardist der
Herzogin" , Botoni mit ihren Spielkameraden , Max Neubert , der
famose Schnelldickitkr, Elly Bredow, Berwandlungstänze , Frieda
Gornetti , OpercttensLngcrtu , Trude Elvira , die Königin der Luft,
Paul Carro der komische Bauchredner , mtt seinen sprechenden
Figuren : Hund und Katze. — Im Kabarett vollständig neues Pro¬
gramm , im Restaurant Michl Happs beliebte baverische Schrammeln.

dem Landkreis Wiesbaden.
—- Flörsheim o. M ., 28. Ang. Der „Verlobte Tag " unserer

Gemeinde, nahm INN Montag in hergebrachter Weise einen erbeben¬
den Verlauf . Das slierltch« Levitenomt zelebrierte Pfarrer Sckletdt.
ein geborener Flörsbeimer , während die Festpredigt ein auswär¬
tiger Herr hielt . Bei dem Hochamt sang seit längerer Unterbrechung
wieder erstmals der Ktrchenchor „Cacilia ", der auch während der
Prozession an den vier Altären Chöre vortrug zur Erbauung und
Freude der Gemeinde Die Prozession selbst konnte in der ge-
wohnten feierlichen Weise trotz des etwas zweifelhaften Wetters
dvichgeführt werden.

Nu3 Provinz und Nachbars Haft.
Besuch des Kaisers bei dem König von Bulgarien.

W . T .-B. Berlin , 2R. Ang (Drahtbericht . Amtlich.) Der
Kaiser  traf beule in Nauheim  zum Besuch beim König
Ferdinand von Bulgarien ein.

. Wiesbadener Tagbialt._
Rhein-Main -Konstantinopel.

fit. Frankfurt a. M .. 28. Aug. Im Anhaug eines zu Berg
fahrenden Schleppzugos befand sich am Dienstag ein Motorboot,
von dessen Heck die türkische Flagge wehte und dessen Bug die In-
schrist „Konttaiiiiuopel " zeigte. Das neue Boot wird aus dem
Wasserwege einem türkischen Hafen zugesührt.«

fit Frankfurt a. JM„ 26. Aug. Im Anschluß an die städtische
Rcchtüauskunstsstclle wurde heute in einer zahlreich besuchten Ver¬
sammlung von Kausleuten und Gewerbetreibenden eine Südwest-
dcutsche Zentralstelle zur Bekämpfung von Echwindelfirmen ge-
gründet . *

— Hadamar , 29. Aug Heute beging unser allverehrtec Pfarrer
Herr Geistlicher 8!al Frenz  sein goldenes Prtesterjubiläum . Es
geht in» 47. Fahr , seitdem er al» Regens des bischislichen Kon¬
vikts dm Frühjahr 1672 hierber berufen wurde. Rund 20 Jahre
lang bekleidete der Jubilar das Amt eines Dekans für das ausge¬
dehnte Dekanat Hadamar , bis ihn Alter und geschwächte Gesundheit
zwangen, dieses Amt ctensc niederzulegen, wie er es einige Zeit
zuvor bezüglich des ein Bicrteljahrhundert lang versehenen Amtes
eines Königlichen Krcisscbulinspcktors tun mutzte. Seine verständ-
nisvrlle und eifrige Wirksamkeit in diesem letzteren Amte fand bet
der Staatsbcbördc si ehrende Würdigung , daß ihm erst der Rote
Adlcrciden 4. Klasse und später der Kronenorden 3. Klasse verliehen
wurde. . -

Gerichtssaar.
wc. Freigcsprochen. Der Posamentierer Friedrich Sch. i»

Wiesbaden war beschuldigt, einen Lehrling zu umfangreichen Dieb-
stählen angestiftet zu haben. Die gestohlenen Waren sollen einen
die 1000 M . überitcigcnden Wert gehabt haben. Das Schöffengericht
hat ihn wegen Anstiftung zum Diebstahl und wegen Hehlerei mil
zwei Monaten Gefängnis bestraft, ein Urteil , wider das er, weil
er unschuldig sei, die Berufung angemeldet hatte . Die Strafkammer
erließ einen Freispruch.

wo. Feldpostpakete.Diebstahl. Die 22 Jahre alle Eh-sran
Margarete M wurde am 22 Februar d. I . bei dem Postamt 1
dabier als Aushelsetin angenommen, am 14. April aber schon blieb
sie aus dem Dienste weg, weil sich inzwischen ergeben hatte , daß sie
in mindistkns fünf Fällen Feldpostpakete, welche aus dem Felde
hier kiugctrofien waren , nicht an die Adressaten, durchweg im
Westviertel wohnende Frauen oder junge Mädchen bestellt, sondern
sich beit durchweg aus Genußmitteln bestehenden Inhalt angeeignet
hatte . Das Schöffengericht verhängte über sie cine Gefängnisstrafe
von vier Monaten , wobei ihre seitherige Straflosigkeit strafmildernd,
das Betwerllichc ihres Tuns strafschärsend in Betracht gezogen
wurde.

wo. Gesangencnliebe. Am 13. Juli bemerkte ein Offizier , wie
ein junges Mädchen in der Mauritiusstraße einem tn einer Kriegs-
gefangenengruppc marschierenden, etwas zurückgebliebenen Fran¬
zosen etwas , wie sich später ergab, Stachelbeeren, zusteckte, und wie
sie dann , lebhaft mit ihm sprechend, eine Strecke Weges neben ihm
berschritt. Er beauftragte einen des Weges kommenden Soldaten,
das Paar zu bcodachteu, und alz dieser scstgestellt hatte , daß das
junge Mädchen auch später die Zurückhaltung vermissen likh, die
wohl angebracht genesen wäre , erstattete er bei der Polizei Straf¬
anzeige. Das Schöffengericht erkannte auf 30 M. Geldstrafe.

Neuer aus aller Welt,
Die Brotbäücrei in der Gasanstalt . Das isländische Tele,

grcpheulureau teilt mit Ter Magistrat der Stavt Reykjavik hat
kürzlich eine Brotbäöcrei in cineni besonders konstruierten Back¬
ofen, der in Verbindung mit der Gasanstalt steht̂ in Betrieb ge¬
setzt. Der Erfolg ist glänzend. Linnen kurzem wiro alles Schwarz¬
brot in der neuen Bäckerei bergestellt werden. Die Ehre der Er¬
findung, die in hervorragender Weise geeignet ist, Kohle, Zeit und
Geld zo. sparen , kommt einen: jungen finnischen Studenten zu.
Eine stattliche Anzahl von Dreipsundbroten kann gleichzeitig inner¬
halb von drei Stunden vollkommen ausgebacken werden. Dies ist,
sc viel man weiß, das erstemal, daß Brot irgendwo mit Hilfe über»
schlissiger Därme auS einer Gasanstalt gebacken wirv.

Sechs Personen an Pilzvergiftung gestorben. Duisburg,
29. Aug Hier erkrankten vewn Personen an Pilzvergiftung. Sechs
von ihnen sind bereits gesimben. In Potsdam sind nach dem Genuß
von Pilzen der 22 Fahre alte Tischler Georg Stoltz und die 40
Jahre alte Frau des Privatwächters Dieterich gestorben.

Lebendig verbrannt . Berlin,  27 . Aug. Ein schwerer Be»
triebsunsall , bei dem ein Menschenleben zu beklagen ist, hat sich
in den Kopierwerken in 2!iedcrschoneweidezugetrag-n. Dort stürzte
der 35jährige Arbeiter Ewald Btandt aus der Müggelheimer Straße
in Köpenick, wahrscheinlich infolge eigener Unvorsichtigkeit, in eine
glühende Metallniasse Obwohl der Bedauernswerte schleunigst aus
seiner entsetzlichen Lage befreit wurde, hatte er bereits so schwere
Brandwunden am ganzen Körper erlitten , daß er alsbald starb.

MrrgkN-AuSgabe. SrfteS Blatt . Tffte Tk

Handelsteil.
Reichsstemprlabrabe von Geldumsätzen.

Die Handelskammer Wiesbaden teilt uns mit: Din
Banken und sonstigen Betriebe des Han delska.cn merbeztrk*.
die im Inlande Geschäfte betreiben, die der Anschaffung
und dei Darleihung von Geld dienen, haben nach einer
Bekanntmachungder Königl. Preuß. Oberzoll-Direktion zu
Kassel vorn 24 August 1918 ihr Geschäftsunternehmen
nebst den sämtlichen Zweigstellen binnen 2 Wochen
nach dem Tage dieser Bekanntmachungder zuständigen
Steuerstelle anzuzeigen. Der Anzeigepflichtige ist berech¬
tigt, die Anzeige in doppelter Ausfertigung einzureichen
und eine Ausfertigung mit Bestätigung der Anzeige zurück-
zuverlargert. Die Anzeige hat den Namen (die Firma) und
der. Wolmort (Sitz der Firma) des Anzeigepflichtigen, die
von ihm betriebenen Zweigstellen und den Geschäftssitz
dieser Stellen, die Art des Gesctaäftsmitemehmens und die
Angabe des Geschäftsjahres zu enthalten. Sparkassen und
Genossenschaften, für die nach der Art ihres Geschäftsbe¬
triebes eine Steuerbefreiung besteht, haben dies unter
EiLreichung ihrer Satzungen und Geschäftsbedingungenbei
der Erstattung der Anzeige nachzuweisen. Zweigstellen
sind unter Angabe der Hauptniederlassung und ihres Sitzes
auch der Steuerstelle anzuzeigein, in deren Bezirk die
Zweigstellen ihren Geschäftssitz haben. Jede Veränderung
des Goschäftsialires der Zweigstellen, des Inhabers des
Geschäfts, sowie die Aufgabe des Geschäfts und jede Ände¬
rung des Geschäftsbetriebes ist binnen 2 Wochen nach
Eintritt der Änderung in gleicher Weise anzuzeigen.
Binnen der gleichen Frist  ist eine Verlegung des
Geschäfts der bisherigen und sofern das Geschäft in einen
anderen Steuerbezirk verlegt witzch, auch der neuen Steuer-
stelle anzuzeigen Für die Erhebung der Abgatte von Geld¬
umsätzen, sowie zu den damit zusammenhängenden Ent¬
scheidungen sind zuständig: die Hanptzollämter Oberlahn¬
stein und Wiesbaden  bezw . die Zollämter Bieb¬
rich  a . Rh.  und Höchst a. M. für ihren Bezirk.

Berliner Börse.
K Berlin, 29. Aug (EJg. Drahtbericht.) Nach wie ver

liegt der Schwerpunkt an der Börse zurzeit am Montan¬
markt und Kassamarkt für Industrie werte. Hier setzte
sich die feste  Grundstimmung auch heute nachdrück¬
licher durch und führte bei lebhaften Geschäften zu
p-ozentweisen weiteren Steigerungen in allen oberswhlesi-
schen Montauwerten Bestimmend hierfür waren vor allem
die Erwartungen weiterer Erhöhungen der Kohlen-
und Eisenpreise  und die sich eröffnenden günsti¬
gen Aussichten für die Ausfuhr  nach dem
Osten.  Westdeutsche Montanwerte wurden bei wenig
vei änderten Kursen vernachlässigt. In den zu Einheits-
kursen gehandelten Industriewerten hält die Kauflust des
Publikums nach wie vor an. Und heute standen hier
neben verschiedenen anderen Werten Zellstoffaktien im
Vordergrund Im freien Verkehr wurden Hasper Eisen¬
werke und Petroleurcmklien erneut höher gehandelt Als
wesentlich gebessert sind noch Köln-Rottweiler und Oren-
stein u. Koppel zu erwähnen. Scbiffahrtsaktien waren ver¬
nachlässigt und angehoten. Russische Werte waren vor¬
übergehend leicht abgeschwächt, später besser.

Industrie und Handel
Br. Tabakersatz in der Zigarettenindustrie, — Ver¬

billigung der Fabrikate. Berlin,  29. Aug. (Eig. Draht¬
bericht. zb.) In einer der nächsten Sitzungen wird,
wie verlautet, der Bundesrat der Zigarettenindustrie die
Ermächtigung erteilen, bis zu 5Ö Proz . Tabakersatz
bei der Herstellung von Zigaretten zu verwenden. Damit
dürften die an sich uichtunbedeutenden Vorräte des
Zigat ettenfabaks iu Deutschland auf mehrere Jahre ge¬
streckt werden, Außerdem ist dadurch mit der Herab
setzung der Zigarettenpreise  zu rechnen, so
daß sich der Kleinverkaufspreis für die billigste Sorte
wieder auf etwa Z Pf . pro Stück stellen wird.
— ! .!>>.— J.J .
_ Die Morgen -Ausgab e umfaßt 8 Selten
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Sprechstundeder Schrtftlettung 12 bis 1 Uhr.

eftrerinnen den Glimmstengel anrauchen ließ . Mcm nannte
dies Anrauchen poetisch den „Feuerkutz". Erst mit dem „tollen
Jahr " von 184« wurde das Rauchverbot auf den Straßen auf-
gehoben, und nun brach das Zigarrenrauchen „gleich einer
Sintflut in die deutsche Öffentlichkeit hinein ", wie Otto Bähr
sich in seinen Erinnerungen ausdrückt. Die Pfeife galt als
rückständig und überlebt, und in den Märztagen 1848 turnt-
melk cs im Berliner Tiergoiten von Zigarrenrauchern , die
diese Forni viel bequemer fanden. Auch die Erfindung der
schwedischen Streichhölzer, die da? Anziinden erleichtert «, be¬
förderte das Zigarrenrauchen . Es wurde aber noch lange --
besonders auch aus politischen Gründen — bekämpft. Be¬
sonders daS Bitten mn Feuer erschien schrecklich demokraftsch
„Hat der leidenschaftlicheRaucher wohl je gezögert, auch dem
schäbigsten Lumpen den Feuerkuß abzuverlangsn ?" fragt
Holtet vorwurfsvoll , uttd so sträubte mau sich noch lange da¬
gegen. Erst nach 1870 wurde zugleich mit der Vermehrung
deS Biertrinkens das Zigarrenrauchen allgemein üblich, und
jedermann zeigte sich nun ungescheut öffentlich mit „seiner
Zigarre ".

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Rusik. In König  sie in  verstarb

im Alter von 61 Jahren der Renner Friedrich Ludwig von
Flotow,  der letzte Sohn Friedrichs e.  Flotor .,. des Kam-
ponisten der bekannten Opern „Alessrndro Stradella " und
„Martha ". Der Verstorbene hatte sichtlich einem ruheloseu
Leben, das ihn durch alle Weltteile führte-, vor sieiben Jahren
des Wandern « mülde, in Königstein niedergelassen und lebte
hier still und zurückgezogen. — In Leipzig  findet vom
15. bis 21. September eine Schweizer Musikfest
Woche  statt . Am 15. September wird die Oper „Ratcliff'
nach Heine, Musik von Volkmar Anidreae, unter Profeffo,
Lobses Leitung zur Aufführung gelangen. Gs folgen alSdanu
zwei Orchesterionzerte im Gelivansthaus, ein Kammevmusik-
und ein Liederabend mit Frau Durigo . Die Schweizer Kam.
ponisten HanS Huber , H. Suter , Fr . Klose, Otto Barbtan
Ottomar Echoeck und Fritz Brun werden ihre Werke selbst
dirigieren.

Die Kutturgeschichte der Zigarre.
Mit der Stillegung der Zigarrenfabricken, die für die

nächste Zei : in Aussicht genommen ist, droht das Ende der
Zigarre , wenigstens für einige Zeit , heranzunahen . So wird
der deutsche Raucher wieder gezwungen, zu der alten , früher
allein üblichen Form des Rauchens , der Pfeife , zurückzukehcen,
und schon jetzt erleben die früher so hochgeschätzten Meer-
schauuikäpfe ihre Auferstehung. Wer der zigarrenlasen , der
schrecklichen Zeit , mit Trauer entgegensteht, der wird gut tun,
sich daran zu erinnern , daß das Zigarrenrauchen in dem Um-
frng , wie wir es gewöhnt sind, höchstens ein halbes Fahr»
hundert alt ist, Vorher war eine Zigarre daS Borrocht der
Reichsren und Elsgcmteften. Bis vor einem Jahrhundert war
die Havanna " in Deutschland so gut wie unbekansi!. Als
die Spanier mit der Entdeckung der neuen Welt zugleich auch
den Tabak kennen lernten , fanden sie bei den Indianern die
folgende Art des Rauchens , „sie wickeln nämlich nur die größe¬
ren Blätter zusammen , wie Pfefferdüten , lassen sie so trock¬
nen, brennen sie dann am spitzesten Ende an und stecken das
andere in den Mund ." So schildert den Brauch bereits der
große deutsche Naturforscher Konrad Geöner in seiner 1835
erschienenen Schrift über die Tabalpflanze , die die Deutschen
zuerst mit dem merkwürdigen Rauch!raut bekannt machte.
Auch auf den bildlichen Darstellungen der Mexikaner enschci-
nen Götter - und Pricstergestalten , die gewaltige Zigarren im
Mund halten und iihnem große Dampfwolken entströmen
lassen. Die ungeheure FamilienFigarre , an der älle Mit¬
glieder i>e$ Hauses , vom Babh bis zur Urgroßmutter , saugen,
und die jedem eintretenden Gast in den Mund gesteckt wird,
ist ja noch heute als ein Überrest uralten Brauchs auf den
Philippinen üblich. In Europa baden die „Cigaros ", die
„Glimmstengel " aus zusammmigerollten Tabakblättern , wie
schon die spanische Bezeichnung erkennen läßt , zuerst die
Spanier aufgebracht. In Holland stößt man im 18. Jahr¬
hundert hier und da bei den Seeleuten auf diese Gewohniheit,
und natürlich war cö auch in Deutschland die direkte Berüh-

atil Amerika und Spanien durch den Seeverkehr , die

zuerst das Zigarrenrauchen aufbrachtc. AuS Hamburg wird
gegen Ende deS 18. JahihunidertS als große Merkwürdigkeit
erzählt , daß dort Seeleute vereinzelt sich nicht mit dem
„Pfeifigen" -begnügen, sondern „gLühenidc Mätterrollen in den
Mund stecken".

Irr Hamburg wurde denn auch von einem aus Spanien
zurückkehrenden Deutschen HanS Heinrich Schlottmann 1788
die erste Zigarrer .sobrik gegründet ; sie machte aber , wie so
manche kühne Neuerung , die schlechtesten Geschäfte und mußte
ihre Fabrikate verschenken, weil sie keine Käufer fand . Erst
im Verlauf der napolecnischen Kriege bürgerten sich die
Zigarren Mehr bei uns ein ; man nimmt an, daß es die
spanischen Truppen waren , die weitere Kveffe in Deutschland
damit bekaimt machten. Aber allgemeiner wurde das
Zigarrenrauchen nicht, denn die Widerstände dagegen waren
zu groß. Zunächst sollte daS Zigarrenrauchen höchst schädlich
sein. Gustav Klemm erzählt in seinen kulturgeschichtlichen
Erinnerungen , daß der ftühe Tod eines seiner Jugendfreunde,
der im Heckst 1822 an der Brustkranckheitstack, dem Genuß
von Zigarren zugeschrieben wurde ; der heiße Rauch, hieß es,
habe ihm „die Lungen verbrannt ". Sodann galt die Zigarre
in besserer Gesellschaft für höchst unfein ; „schmutzig und ekel¬
haft " nennt c-e damals des Journal „Hamburg -Altona ", „mit
bremiei .den Zigarren int Munde sich überall zu produzieren ".
Die vor 100 Jahren erschienene erste Ausgabe des BrockhauS-
schen Konversationslexikons erläutert die Zigarre fohgender-
maßen : „Zigarren sind Blätter , welche man zu fingerdicken
hohlen Zhlindern zusammen rollt, dann an einem Ende an¬
zündet und mit dein anderen in den Mund nimmt . Ob aber
dadurch den Rauchern der Geschmack verbessert werde, ist nicht
gut zu bestimmen, oben weil cS — Sache des Geschmacks ist."

Da die Zigarren sehr teuer Ware», so blieben sie lang«
Zeit daS Privileg der Stutzer , und auf den entzückender
Zeichnungen der 1833 erschienenen „Rauchepigramme " von
Moritz b. Schwind sehen wir den Modefümgling der Bieder¬
meierzeit . mit Stolz an einer dicken Zigarre saugend. Der
Dichter Clhamisso war der erste, der in den Berliner SalonS
Zigarren m  rauchen wagte und sich sogar von schönen Ver-
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Bekanntmachung.
, Mit Rücksicht ans die beim Abschluß der letzt-
zährigen Jmpfliste verbliebene^ große Anzahl nnge-
empfter Jmoflingc und die den Angehörrgen er¬
wachsenden Weiterungen werden hrermtt noch folgende
öffentliche unentgeltlich- Impftermine rm,Gebäude der
ehemaligen Offizier -Speiseanstalt . Dotzhermer Str . 3,
anbevaumt : 5. September für Wicderrmpflrnge,
6. September für Erstimpflinge . . , ä

D :e Impftermine beginnen itm; 5 Uhr n<m,nutmfl®,
während die Nachschautermine allgemein eine Wvefe
später , nm Uhr nachmittags stattfinden.rv je. _ JT._ 1.._ J . t. S,,v'J Sr 't'rl

Schwächlichkeit oder Krankhe.. — - -—
— im laufenden Jahre nicht geimpft werden konnten
tind deshalb znrückgestellt werden mutzten, vorgcstcllt
werden können. ^ , , .

Für Kinder aus Hämern . rn welchen ansteckende
.Krcmkherten, insbesondere Scharlach, Llüasern,
Diphtherie , Krupp, Keuchhusten, Flecktyphusund rofcn-
artige Entzündungen im Laufe des wahres,geherrscht
haben, zur Zeit der Impfung aber erloichen stnd,
ffnden die Impfungen statt : am 9. September für
Wiederimpflinge , am 10. Septeinber für Erinmpf-
liuge. Nachschautermine wie vorangegiwen.

Aut die Vorschrift, iräck> welcher dre Eltern deZ
Impflings oder deren Vertreter dem Impfarzt vor
der Ausführung der Impfung über frühere oder noch
bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zn
machen haben, nnd die Kinder zum Jmpffernnnc mrt
rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern
gebracht werden müssen, wird noch besonders hin-
oplütcf'Cn

Impfpflichtig sind alle im Jahre 1917 uiib früher
geborenen Kinder , soweit sic nickt bereit» mit Erfolg
aermpft worden sinb o-der nach ärztlichem Zeugnr» dre
iiatürlichen Blättern überstanden haben, ferner die¬
jenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegmi
Krankheit znrückgestellt odcrMer Impfung vorschrifts¬
widrig entzogen worden sind. ~ _ , „„„„ ,

Wiederimpfpsüchtig sind alle rm .Jahre 1906 geb.
Kinder , sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehr¬
anstalt oder einer Privatschule smd, unter denselben
Voraussetzungen wie vorstehend.

Im übrigen wird bemerkt, daß neben den amtlich
angestellten Impfärzten mich jeder approbierte Privat¬
arzt zur Bornahine von Impfungen berechtigt fft.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß Ab-
impfungcn von Arm zu Arm nicht stattfinden , und
daß der zur Verwendung gelangende Jmpfftoff ,aus
dem staatlichen Jmpfinftitut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden , den 14 August 1918. .
Der Polizei -Dlrektor . v. Hermburg.

MehMlMll am2. Scpttrabtt 1918.
Aul 2. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine

Viehzählung statt ; „sie erstrech. sich, am Werde und
Fohlen (ohne Militärprerde ), Rindvieh (Kälber, Jung¬
vieh, Bullen . Stiere , Ochsen, Mwlck- und Zugkufe),
Schafe, Schweine und Ziegen nach Alter und Ge-
schl-cht, sowie Kaninchen, Federvieh (Ganse, Eulen,
Hühner . Truthühner . Hähne und .Kücken). Bei den
Pferden soll auch die Zahl der vorwiegend zu land¬
wirtschaftlichen Arbeiten , in Betrieben . .des . Handels
iiwd Gewerbe pp., in Privat - nnd rrn offe-mUchen Be¬
sitz verwendeten Pferde und Foblen festgestellt werden.
Das in der 'Nackt vom 1. Mm 2. September >« ruber-
gehend (auf Reisen, Fuhren pp.) abweiende Vieh ist
■fei der Haushaltung , zu der es gehört, mitzuzahlen.
Zählkarten werdcii nicht ausgegefen . Durch die
Zähler sind die Angaben der viehhaltcnden Haus¬
haltungen in die Zählbezirkslisten einzutragen D,^
Evgebnis dos Eintrags ist. von dem Haushaltungs-
vorstand mündlich zu bestätigen. ^ . .. .

Die Angaben über den Viehstmid dürfen nur zu
amtlichen statistischen Arbeiten, nicht zu Steuerzwecken
benutzt werden. Wer wissentlich unrichtige, oder un¬
vollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geld,träfe bis zn 10 000 Mi.
bestraft ; auch kann Vieh, dessen.Vorhanden,cm der
schwiegen lviorden ist, im llrtex1! für dem Strrat ver
fallen erklärt werden, .

Es wird ersucht, d« Herren Zahler bei der Zahlun
zu unterstützen. ^ büb

Wiesbaden , den 20. August 1918. .
Ter Magistrat.

MfelM Blesfetei\ vobbefchanlelche
S« I». SWMMer StraBe 8.

Anmeldungen zur Benutzung
unseres Feftsaales zu Ver¬
anstaltungen bitten wir vor¬
zeitig an uns. 1. Vorsitzenden,
Herrn Stadtvcrordn. Heinrich
Wolff, Wilh-lmftraße Nr. 16,
richleu zu wollen.

Der Vorstand.

Röderstraste » 9.

:: Ziphon -vier ::
wird wieder abgegeben.

Lokal geöffnet von 5 Uhr an.

für Klavier-Studierende.
Georg Adler

Schüler von Ralt * und Biilow , einer der
ersten Pianisten ,rühmlichst bekannt durch seine
Konzertreisen mit Sigrid Arnoldson,

unterrichtet ab 2 . September an
Schreibers Konservatorium

Adolfstrasse 6 n
(Schirmherrin : Frau Prinzessin Elisabeth von

Schaumburg -Lippe).

^Eintritt jederzeit . Sprechst .: 11—1 u. 5—6.

Beieuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preiss.

Luisenstrass © 44.
riatrlsj  neben Residenztheater . »77

Schöne Billa
mit 24 Zim.. für 3 Fam.
pass., oder auch Arzt. Zen¬
tralheiz .. Person .-Auszug.
in bevorzugter Billenlaae.
für 170 000 Mk. vcrkäusl.
Btto Enael . Adolfstraße 7.

Cliifadj. fanöhaus
7 Zimmer und reichliches

ubehör. mit größerem
Tbstgarten (feinstes Edel¬
obst). an verkehrsreicher
Straße in Wiesbaden , ist
umständehalber zu

verkaufen.
Offerten unter I . 822 an
den Tanbl -Verlag.

I* Kanarienfntter
(Hans etc.) abzugeben . Frau Kissel, Schierstein,

Biebricher Straße 38.

Auk Urlaub deliucllicb, balle icli Zprecb-
slunäru ab bis zum 20. September

an Wochentagen von 10—12, 3—4 Uhr.Dr. Fendt
Arzt für Hautkranke.

IS WWW MM.
Eichenlohholz , Fällung 1917 — durchaus

| trocken— 1 Meter Länge, 5—20 cm Durchmesser,
zu verkaufen . *"74

Meiner , Köln , Ubierring 31.

wer Rriegrbeschädigte
Aaufleute , Bürogehilfe « und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

vmilllWMmMzsiiesWWe
im weiten! !

Dotzheimer Str . 1._P254

Bügel -Holzkohlen
garantiert rauch- u. geruchlos, Pfund- u. zentnerweise

Bündelholz , offenu. in Bündel
Buchen -Scheitholz , gespalten, gut trocken

per Zentner 5.50 frei Keller, zn haben
IHolz - u. Kvhlenhandlg . Adolf Xeinnieb

Hermannstratze 16.  Telephon 1578.

Goldene Trauringe
eigene Anfeftigung, ’mod . Form , stets auf Lager

Joh. Kühn, Goldschmiedemeister, 802
= Langgasse 42, im Hotel Adler . — Tel. 2331.

ff

I
Stets Eingang von

Beieuchtungs -Körpern

Zurückgekehrt
Dr. Burin.

Ersatz
siil©olbfrfjimitf!

Porträts aus Elfenbein
| in echter Fass, als Brosche

oder Anhänger , malt nach
jeder Photograph , vräm.
Porträtmaler . Näh. briefl.

G. Wcgener, Berlin.
Flensburger Str .' 9. Part.

Zahnersatz
geq zweimalige Zahlung
wird geliefert. Offert , u.
M 823 an den Taabl .-B.

Mobiliar¬
versteigerung.
Montag , Uu  2 . September,

vormittags 9% Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Aufftvwgs in tneimejn VerstrigeriMgslokale,

22  welIrM .22
nachverZeichnete Mobiliavgeyenstände, als:

Nnstb.-Schlafzimmer -Einrichtung , best, ans »teil.
Spiegelschrank, 2 Betten , Frrfiertotlette ^ lWafch-
konvmöbe mit Marmor , 2 Nachttische, groß. ?(utzb.-
Büfett . 2 Polstergarnituren , Chaiselongues, ernzelne
Sofas . Riffch.-Vertiko, 1- u. 2tür . Kleiderschnanke,
Eich.-Schreibtifch mit Ann atz, vnnde, ovale, Viereck.
Auszug-, Nipp- u. Bauerirtische, Wafchkomanoden u.
Nachtttfel« , Betten , weißes Ndetallbett mit Mefsing-
verzieruna , Kommoden, Konsolen, Rvhr- und andere
Stühle , Regulator , große Anzahl Bilder , Sviegel,
Vorplatztoilette, 2 Gasherde , geschweffte Rokoko-
Kommrode, Gas - und elektr. Liister, Linoleum- und
andere Teppiche, Etageren , Mäschclnanget, Küchen¬
schrank, Tisch u>. Stühle , großer, fast neuer Schlwß-
kovb rmd vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlnirg.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. Wellritzstraßc 22. Gegründet 1897.

weingnt-versteigerung.
Montag , den 2. September 1918, nachm. 1L2 Uhr,

wird zu Mcisenheim am Glan im Gasthaus „Pfälzer
.Hof" auf Antrag des Herrn Suitbert Wahl aus Lau¬
schied, als Pfleger über das Vermögen des fahnen¬
flüchtigen Carl Zeidler aus Berlin , das zn Lauschied
im Kreise Meisenheim gelegene

Zeidlersche Weingut
von ca. 65 Ar Weinberg mit ca. 70 Ar Oedkand und
Wald öffentlich in Eigentum versteigert.

Der Steiapreis ist nach erteilter vormundschafts-
aerichtlicher Genehmigung des Zuschlags, welche Vor¬
behalten bleilbt. bar «u entrichten.
U He ileoheim  a . Kl « n 21. Auaaft 1918

\n  allen Preislagen,
elcg.u.einf.Ausfilhrnn.̂
Alle Gas- u. Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.

Seiden - und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

Damciischucidcl
Ed. Knittel

verzogen nach

Langgasse 5 11*
Habe großen Posten

Flügel
für Hutgarnituren von
0.75—2 Mk. v. St . abzug.

L. Nothnagel.
Große Burgstrnße 16.

Hob. Bervienft

W. Hinnenberg
Langgasse 15 . :: Tel . 0595.

Damenhute

für Kriegerswitwe oder
Frau . Für Ausbildung
150—200 Mk. erforderlich.
Off , n. G. 273 Tagbl .-V.

(fEröbterpftanjen
Noble u. Leitstern, bek.
Sorten , abzug. bei Gärtn.
Nealein, Friedrichstr 41.
Bestell, nimmt Samenb.
lchindling, Rena . 3, an.

. Achtung!
Waggon Weißkraut Pfd.
10 Pf .. 50 Zentr . Kürbisse
Pfd . 20 Pf .. Ztr . 18 Mk.

Schicks
Obst- nnd Gemüsehalle.

fKcllri tzftrnße 48.

Einige Korbsessel
und Liegestnhle

wieder auf Lager.
.Heerlein. Goldaasse 16.

zum &inmadiän
ffö OlUnhaß

Landhaus
zu verkaufen Nähe der
Stadt und des Waldes.
Solide erbaut , jeder Kom¬
fort. Näheres u. P 819
an den Tagbl.-Bcrlag.

Landhaus
mit Obst- u. Gemüsegart,
zu verkaufen oder tausch,

Henzc Adolfstraßc 7.

Gcschsf'shaus
in der Altstadt zu ver»
kaufen. Offerten unter
O. 827 an den Taabl .-B.

Einfamilien -Haus
m. sch. Aussicht. 8 Zrm.,
2 Veranden , Diele , Küche
u. a., 1500—2400 qm
Obst- u. Gemüseg.. yünst.
zu vk. Untere Wartestr . 1.

Eckhaus
3- u. 4-31m.-BJotjn.
1 Laden, nute Rentabilit -,
zu verk. oder gegen 1- od.
2-Familien -Landhaus mit
Garten zu tauschen. Off.
u. W. 825 Taabl .-Berlag.
Ulis in Dotzyeiill

für jedermann geeignet,
billig u . günstig zu verk.
Näheres bei Paul , Wres-
lmden. BiSmarckr. 41, 2,

Ausverkauf
ivegcn Aufgabe d. Ladens.
Gas - n. Petroleumzhlmd ..
Glühköcp., Dockte. Lamp..
Wandbecken verk. billig.

Dörr . .Herderstraßr 7.

in Filz, Velouru. Sammt zum Umformcnu. Um
arbeiten nach neuesten Formen werden angenommen

Lieferung schnellstens. _ ____ __
A . Koerwe r Xaclif . , La » q «iasse 9. | f Immobilien Verkäufe )

in Schrubber . Wasch- und
Scheuerbürsten

machen Sie billigst bei
Steea.

Göbenstraße 19. Hü>. 2 l.

3« M «I

0 X
3 Waggon

sehr schönes

weitzlraut
Nft. 19 M . Ztr. Wll. 18.-

cingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf north.

um
Wohn.-Nachw.-Büro

Lion & Cie.,
Bahnhofftr . 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art.
■9

Umzüge aller Art
hier und auswärts, Klaviere, Flügel, Waggons ein-
und ausladen, besorgt prompt unter Garantie(eignes
Personal) langjähriger Packer

Blacher , Jahnstraße 19.

KtelsOTAllBste
Villen

u. Etage«
>« olles Uelslnei
kauf- und mietweise, auch
Nmaeaend. Feder Käufer
ohne Ausn . hofftzufriedeu.

Jos . BrunS
Büro Rhe instr . 21. F . 648.
r . . ...6 Gunst.Gelegenheiten“

zu
Kauf und Miete

von
herrschaftl. Villen

und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich,
Telephon 6656.

Zwei schöne Villen
(10 und 12 Zimmer ) in
bester Lage zu verk. Näh.
Nass. Landesbank.  F700

Herrschaftl. Billa,
10 Min . v. Kurhaus . 10
schöne arosse Zim^ reich!.
Zubeb.. Garten m. Obstb..
wen. Wegzug« für nur
75 000 Mk. (Wert 100000)
zu verkaufen.

^ « nnd , Ad olfftr. 7.

MedttSk Plllo
landschaftlich schönste
Laar am Wald, un¬
weit Nerotal . 9 Zim..
große Veranda , schön,
(harten , zu verkaufen
unter aünst. Beding.,
für 85 000. Anzahl
20 000 Mk. Nestkauf,
preis zu l %%. Näh.
im Tagbl.-Berl . Lz

B Kumstrick
42 Ruten , im Aukamm,
nahe der städt. Gärtneret,
mit reichem Obstertran,
sofort zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag.
[  Jmmoblllen-AlMsgesncheZ

Gklstzt eilt Ullis
ohne Zentralheiz ., mit 8
hohen bewohnb. Raumen
n Zufeh ., mit Garten.
Tie Küche muh rm Stock
sein. Nur mrt einer 1.
Hppothek belastet. Rest
wird bar herausbezahlt.
Offerten an Will,. Jung.
Joh annisberg er Str 7._

Ein Hans mit Stallung
und Hoframn rm Stadt-
bering zu kaufen oder
zu mieten gejuckt. Gefl.
Offerten u. K. 825 an den
Tagbl .-Verlaa erbeten.

Äausgesuch.
1—2-Familien -Haus . mit

1 Morgen Land od. Obst-
aarten , in Nähe Wiesbad.
gesucht. Carl de Marli,
zurzeit Sedanvlatz 3. 1._

zirka 100 Ruten . Nähe
Jdsteiner Str . - Leberberg
gelegen, unter günstige,'.
Bedingungen zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preis
it. Z. 825 an d. Tagbl .-V.

PlWWt
Klee-Acker,

2.  ob. 3. Schnitt, zu packt,
sucht. Gefl. Angebote an
Mvert. Aarskraße 40.

sMckrm-SkWm

Wies rssOösss
in herrlicher, etw. erhöht.
Lage. 6 Min . v. d. Elektr..
in hübsch. Bororte . 9 Z..
Bad. 2 Küchen «sw., für
1 od. 2 Kam., reich! be-
vflanzttr Obst-Olemüsea..
weg. Wegz. für 45 000 M.
verk. O. Engel . Advlfstr. 7

MM MIMSIISS
i« Rot verlor Mittwoch¬
morgen ihren Monats-
achalt mit 26 Mk Ehrl.
Finder wolle ihn bei Frau
Dr . Köster Bleichstraßc.
Laden, neacn Bel, abgeb,

Portem . mit 14 Mk.
durch die Langgasse verl.
Abzug, geg. Bel. Landau,
Hotel Hahn. Svi egelgasse.

diejenige
welche vor einiger Zeit d,
Zwicker in Futteral bei
Schlickte in der Adolfftr.
anfhob, wird gebeten, ihn
g,-gen Belohn, dort abzug.
Kl. lg. Köfferschlüffel vl.

21. 8. a. d. Perronsperre.
Belohn. Eüeubogeng. 13.
'Dienstmannschild Nr . 19
perl. Bel. Scbillerplatz 3.

in bester Lage, 10—12 Zimmer , mit
StaUnng oder Raum dafür, zu kaufen
gesucht. i

O . Engel , Adolfftr. 7«
Telephon 4228.
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AM -AgMe)
[ Weibliche Personen )

^Kaufmännische»Personal)
Anfängerinnen

mit gnter Handschrift und
lfm- Vorkenntniffen ge¬
sucht Strllennachw. für
kfm. Angestellte. Arbeits¬
amt. Zimmer 20.

5tni!tpfti»
durchaus gewandt,
keine Anfängerin, für
diesige' Weingroß-
handlung

gesucht.
Angebote unt. 3. 823

den Tagbl.-Vcrl.an

für leichte Büroarbeiten
gesucht. Handelsschulaus¬
bildung nicht erforderlich.
Offerten unter B. 823 an
den Tagbl.-Verlag.

Köcki«
oder tüchtiges Mädchen.
welches kochen kann. gef.
Zweitmädchen vorbanden,
»rankkurt er Straße 36. .

Köchin
w. etwas Hausarb. über¬
nimmt, und gew. Haus¬
mädchen auf 15. Sevtbr.
gesucht, Olt v. Ulctct,
Mainzer S traße 29.

Köchin
gesucht

die etwas Hausarb. über¬
nimmt. oder selbständiges
Allcinmädchen. in Villa
zu 2 Personen. Adolf»-
höhe. zum 1. Ottober.
'TJöfi, An d. Rmgkirche 10.
2 St ., oder brieflich an
Frau E. Fischer. Btlla
Enaenic. L.-Sckwalbach
Televlwn 157.

Köchin zur Aushilfe
jfiwn l . September, tut
6 Ŵollen gesucht Ädolss-
allee 68.

Kkldft. Aideilni«

Einfache Frau od. Frl.,
! tülbtig im Hausbalt. find,
bei kinderloser Herrschaft
leichten Posten. Melden«
9- - ll , 2—5 Uhr, Taunus-
straße 85, Part .

u. 3 oder 4 Zuarbeiterrn
fiir Schneiderei sofort ges.

Aug. Diel
Atelier für künstlerische

Damenkleidung.
Grobe Burastraße 6.

Tüchtiacs. kinderliebes

Fräulein
das nahen und bügeln k,.
als Stütze zum 15. seist,
gesucht. Vorzustellen von
9—nachm,  bis 145
und abends nach 7 Uhr b.
twiirfttrfi, Dainbacktal 18.

I . kräft. braves Mädchen
von 8—1 u. 3—8 f. leichte
Hausarbeit ges. Mizrahi,
Kirckaaffe 27, 1.

Tücht. Alleininädchen
oder unabhängige Frau,
die gut kochen und den
Haushalt führen kann,
zu zwei Damen lofort
gesucht. Geschw. Schaesfer.
Weberaas se 12.

Gesucht in Herrschafts-
Haus gewandtes tüchtiges

HguMW.
welches selbständigi. Ser¬
vieren u. Zimmerarbeit
ist. Eintritt 15. Sevtbr.
Borstell. Freitag u. Mon¬
tag mittags 3—6 Uhr

Parkstra ße 29.
Hausmädchen

in kleinen Haushalt ges.
Knpcllenstraße 53.

Tücht. Küchenmadchen
gesucht. Lazarett Hotel
Deutsch. Taunus,trabe 49.
Küchenmädchen

n. Mädchen
für Spülküche

sucht für gleich oder spät.
das Krankenhaus

Schöne
vom Roten Kreuz,
öne Aus sicht̂41. F63a
Tücht. Hausmädchen

sofort gesucht. Vorzustklll.
vorm, bis 11 Uhr. abends
zwisch. 7 u. 9 Uhr. Große
Bnrastvaße 16.

Bessere Monatsfrau
2mal wöchentlich von 8
bis 11 oder nachmittags
ges. Waldschmidt. Mainzer
Straße 86a

Monatsfr. od. Mädchen
tägl. 1 Std. gesucht(nicht
Sonnt .) Lore!ehr. 10, S . 1

Saubere Monatsfräu
od. Mädchen2—3 St . ges.
Marentbaler St r. 1» 3 l.

Gelernte
Schloper

aet'ncht. Hch. Horn Söhne,
Doübeimer Str.  10a

Schlosser
Erfahrene Schwester

sucht tagsüber Beschäft.
>im Hausb. bei leidendem

Herrn «oder Dame. a.
; Krankenhaus . Off. Verein
| für Haus - Beamtinnen,

Oranienftraße 23, 2.
P . Schneiderin h. T. sr.
Off, u. P . 827 Taabl.-Vl.

Monatsfrau.
saubere zuverlässige, wird
für die Morgenstunden
von %S—V2I2 Uhr gesucht
Kavcllenstr aße 77, 1.

Junges Mädchen,
das noch nicht ganz selbst-
ständ. ini AÄHen ist, sucht
Stelle , am liebsten, bet
einer Schneiderin. Off. u.
T. 272 a. d. Tag bl.-Verl.

Gebildetes
Monatsmädch. od. Frau
f. l. Arb. zu einz. Dame
gesucht Kellerstraße 11 7

Saubere Monatsfrau
von 8—11 Uhr morgens
gesucht. Geschw. Stciuberg,
Rbeinitraßc 47, 1.
Mädch. od. Fr. f. Misst.

auch Kriegsbesch., finden
Beschäftigung.
Menes

Rheingauer Straße 7.
Maurer und
Hilfsarbeiter

gesucht. A. Winkler Sohn,
Biebrich am Rhein. 869 , ^ , , (-ilt ; welches perfekt schneidert.Maurer auch in Krankenpflege er-
und Hilfsarbeiter sucht fahren, sucht Stell nach
Earl Schmidt. BiebrichI auswärts .. Off. ja. H. 8—

Junge Kriegerswitwe
sucht tagsüber Beschäft.,
ev. auch in frauenlosem
Haushalt. Off. u. I . 273
au den Taabl.-Verlag.

Junge saubere Frau,
in all. Hausarb. durchaus
bew., sucht 8—4 Std -« 3e-
schäftigung in Mt . Herr¬
schaft sh ans. Nah. Rvon-
ttraße 14, 3 links.

gräulein
gesu cht Adelheiditr. 90, 2.

ivari animtoi . Yi r -
am Rb.. Ratbau sstr. J2, an den Tagbl.-Berlqg,

Monatsfrau I x,es. Bisse u. Böh
aus sofort gesucht. Kaffee .(yrrtmmhilra fee 13.

vSnrt- 1 — u *

MüsAMkl
Tüncher u. Anstreicher

ges. Bisse u. Böhlmanu
Berliner Hof. _

MMKn -Me

Ges. sanb. Monatsfrau
zur Bod. für alte Dcmren,
morgens 149 bis 10 Uhr.
Kreidelstift.
Sanb. zuverl. Monatsfr.
od. Mädch. f. kl. Hanshalt
«s . Wielandstr. 12, 1 r.

Empf. Monatsfrau ges.
Rheing auer Str . 10, 3 l.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen für morg.
2 Stunden gesucht.

Wagschal u. Weilepv.
Taunusstraße 9.

IFür Privathaus autcmvf.
WslheM acfudlt,

finden Beschäftigung bei

Menes
Rheingauer Str . 7.

Mehrere

AMMl

sucht gebild 30iühr. Dame
«Süddeutsche) in fernem
kleinen Haushalt. Beste

>Referenzen. Offerten u.
A. 148 an den Taabl.-V.

pers. rköchin

Stütze
>für Kinderpflegeu. Haus-nrheiterinntnze>W. . . . . .

sowie LÄrmüdchen sofort«Ärokistk, Kleisiktrastr L..
gesucht bei. Rau, Dork-

Daub. flcift/Mädchcn
für Küche u. ..Hansarbmt

1 welche °llc.. 1̂ TMe zwei
gAucht'. K- ff« ^Westcud. I ncbote. mit Ansprüchen u.

für sofort gesucht.
Gabriel A. Gcrstrr

Mainz.
Damvffäaewerk.

1. Refrz.. .sucht sof. selbst.
Stellung . Offerten unt.
P 825 au den Tagbl.-V.

Erfahrene Köchin
sucht Stelle zum 15. Sept.
in gut. Herrs ^
Gefl. Offerten — —
an den Tagbl.-Verlag.̂

. . , Ein junges Mädchen,
113 das bürgerl. kochen kann,

Frau f. tagt». Beschäft
Aarstraße 14, 2 l
Anst. Fr. s. einige Std.

morg. früh DGnatsst. z
1. 9. Wcllritzstratze8, 2 l
f Männliche Personen )
f Kaufmän nisches Pers onals

lottlfadpan
seit 2 I . in großem Hause
:ätiq. möchte sichz. Herbst
verändern u. sucht Stell,
als Portier od. Geschäfts¬
führer in -best. Hanse.
Selbig , ist ganzl. nnlitar-
frei, gute Erschein., m st.
gute Zeugnisse zur Berk.
Off. u. U. 270 Tagbl.-V.
f Gewerbliches Personal J

Techniker
übernimmt von Zahnarzt
Arbeit. Angeb. n. I . 827
an den Taabl.-Verlag. .
Rüst. Mann, militärfrei

bi Stelle zum la ^cvi. " strnt̂ r"Wagner "s.' naä
7^ OfrkLn ^ E ° 8W Äwrcchend L ^ eschäst.ll - Otrerten u. D. 8.v ^ plimtmn. Walramstr. 5.

i s. tagsüb. Stell , ans sof.
od. sp. R. Adlerstr. 30, 2 l.

Suche für meinen Sohn,
als Friseurlehrl. in bess.
H.- u. D.-Gesch. Lehrstelle.
Off. u. H. 273 Tagbl.-Vl.

We llritzst raße^
Friskmgehiist

straße 13, Gib. 2.
Tücht. Zuarbeiterin ges.
Kritfchaan, Morrtzstr. 20.

KIlMt Stufte
oder

zum 1. 9. 0. spät, gesucht
An der Ringkirch eU ^ , - - - — ,

Sacke ar. Anz. Herrsch.- auf 2 Tage alle 2 Wochen

N 820 Taabl.-Verlag erb. , - ^
Tnräians zuverl. ordentl. ^ .̂ Gwdbach"«Rheinland)".- - «.. »(.»Mtt. nt » INI

Zuarbeitrrinne«
feifür ferne" Damenschneid

aei. Pfusch, Neugasse 24.
AÜklWSWkll

gesucht. Wäsche außerhalb.
Putzfrau vorhanden. Nah.Zuarbeiterin». 1 Pnmrau — ,- -

sowie saub. Lehruipdchen Pbilippi. Frrt, - Renter-
soi. ges. Moritz str. 10̂ 2. strafte 10. Seiicnstraße d.
^Gesucht wird eine Lessingstraße._ Tel. 2488

| Hansmädch.. i. Köchin sof.
Frau Katbinka Hardt,

gewerbsmäßige Stcllen-
Bermittlerrn.

Schnlaasse 7. 1.
Tel ephon 4372. .

gesucht.
Pfahler.

Beetbovenstraße 7.

Hindenbnrastraße 102.
Tüchtige

Unisormschneider
Bischofs.

Tüchtige

Buchhalterin

Zur Pflege einer leid.
Dame u. Stütze im Haus-

TiichtigeS^
Hausmädchen

für gleich oder spät. ges.
Dr . Roientbal.

Alwinenstraße 18.in rubig. Herrschaftshaus halt wird s-s-rt erfahrenes _ Alwinenstraße 18̂_aÄStfS JiltftM« tpont
Fst den Taabl.-Verlag.  I SfkJ . 827 TagbGV ' — -

Putzfrau
für sofort gesucht.

Zigaretten-Fabrik
Ed. Laurens.

Fnb. Ewald Krcpftel.
TaunusstraßeAOÔ,

Frau oder Mädchen
f. Geschäftsr. zu reinigen
von «1—8 abends sof. geh
Gerichtsftraße9, st

sucht Julius
Kirchaassc 11.
riitzl. mlitzmlder

sucht H. Gabriel. Bahn-
bofstrafte 22.

zum sofortigen Eintritt
für einen Fabrikbetricb nach auswärts
gesucht. Offerten mit näheren Angaben
unter P . Q. 3166 an Haasenstein
&VoglerA. G., Frankfurt a. M.

F74
Tüchtiger Tag-

stchnu. Wocheufchneider gesucht.
C. Tvoit, Gra beultr. 14.nnotietIlistige stnanpiftliinraf“ t'm

P . ..L — • i- L Vlrt Vt Q 11
»»« »,, ».» » _ _ biet (Westen) so
fort gesucht. Meldungen von 9—11 Uhr, Zimmer,20.
Frauenarbeitsmeldestelle im Arbeitsamt. F728

MislülMMDeriu
L. Lorsel-Ardelteri»

Mms Htnöflifn
oder einfaches Fräulein
zu 3jährig. Mädchen und
für Hausarbeit gesucht,

gesucht L. Guthmann. Brauner. Am Karser-
Wilbelmstraße 10. 1._ | Friedrich-Bad 7. 1, an

— — der Büdinaenttraße.

kuckt mm 1. Okt. besseres Laufmäüchen find, stets vorübergehend
»tileinmädchen oder eins. vH. Junge, noch «chust Beschäftigung. F728
Stütze. Zn fprrch. nachm. s?^ g. gesuchst^eotzold- \ Arbeitsamt . Sun . 5.Arbeit samt. Zim. 5.

Arbeiter

Putz , ff
| LehrmädchenI kür Atelier gesucht,
j J. BACHARACH j
I 2 Webergasse 2. I

Sauberes

AilkimiiWeil
welches kochen kann, und
alle Hausarbeit gründlich
versteht, zum 1. Sevt ge-
stickt Bismarckrrna8, 2.

Friseuse
Tkltzt.AllelnMlhen

,n selbst. Stellung ges. her
Fr. Heinemann. Mainz. ,
Lndwiastratze9._ F13 aesuickt Neueste 22, 2.

mit guten Zeugin»en so¬
fort oder später gesucht

Rhein str afte 98. 3. _
Mädchen f. den HanSh.

1 »k >rr " « nck 7 Nbr I Emmelhainz Nachf ., Wil
K Fried rich-Ring .25,^ , belmstraße 38. . —
Fleißiges - evangelisches Schnlentlass. Mädchen , - «r,, - ,

Mt ft ftffl f 1! -der solches, das »och zur MtMlÄL «« '
Schule geht, für leichte c> , »nger Sllrflpttpr

auf Gut bei Wiesbaden Arbeit n. Besorgungen so-
gesucht. Off. mit Gehalts- fort gesucht. gesucht KEenhandluug
änsprüchen unter A. 157 Wagschal u. Weilepv. Earl Wevaandt, Borkstr. 3.

'an den Tagbl.Werlag êrb, I Tannnsstr afte 9. \ h r t hm Hftltl»r
, a Inulart . 1r° Wobn. | C MännlichePers onen̂ ) | iPU BllKUyUt ^ ( .. .

MMM ! Kmifm. PnuL 1̂ ^
in der Svrechst. nnabhäna.

Mehrere jüngere Kaufleute,
auch Kriegsbeschädigte , mit guter Handschrift
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften und
Angabe des frühesten Eintrittstermins , sowia

der Gehaltsansprüche an
Chemische Fabrik Ludwig Meyer , Mainz,

Ingelheimer Aue. 886

Wir suchen für das Büro unserer Lagerver¬
waltung einen vertrauenswürdigen, an gewissenhaftes

Schulentl. Mädchen
für Geschäft sofort gesucht
.Alte Kolonnade 8.

«WM«

l pers.mnii |$s{a
1 fjausTBütnten Ml. MNl, R«l

Wer Stellung sucht
. .. . oder ru vergehen hat,

oder kinderloses Ehepaar wendet sich stets am
aeaen freie Wohnung. ! stgzigg un den gebühren-i)fMrtll(1PIt lütter Ir CIaIIah.

Persönlichkeit

für Munikionsbetrieb
sucht

Georg Pfaff
Metallkapselfabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

mm«

gesucht. Hotel Regina.
Sonnenbr raer S tr. 2b/28,
Best. Älleinm. f. Ehepaar

gesucht Blnimenstr. 7, 1.
Tüchtiges besseres
Atteiumädchen

oder Stütze, welche kochen
kann u. etwas Kranken-
ifleQC versteht, aesncht.
«orft. Bism arckr. 26, 2 l.

Junges Mädchen
für Küche u. Hans oder
tagsüber aei. Goldgasse 2.

Ans. Sept ges. tägl auß.
Sonnt ., am l. von 9—11.
everit 3mal tn der Woäie.
Freitags u. Samst . lang.

freien Vereinigten 8teIIen-
nachrreis der Kaufmann.

Vereine im Handels-
kammerbezirkWiesbaden,

Luisenstrasse 26.
Fernsp. 6185.

ö ’t | Gesucht für mittelgroßes
äÄffSäÄsaSf- 1-' U » ft i» * <* » « »

per sofort gesucht.
Zigarettenfabrik

Mltl & SO.
Rbeinbaknstraße 3,

Suche eine gutempfohl.
Jungfer.

Fr. von Kaufmann.
Sonnenberger Straße 48.

Telephon 928.
Gefncht evang.

Merftl.
ru 3 Mädckcn im Alter v.
.7. 12. 13 I . Kenntnisse rn!/. lz,  io zz. jtcuuuiiiic
Äleidernähen erw. Voll».
.Familienanschluß. Off.

V. 7876 an D. Frenz.
.-Erv., Mainz, erb. Fla

MsWelill
von alleinsteh. Herrn ge
lacht. Angebote a. F. 826
an den Ta gbl. -Berlag,

>«n.Sache Köch.. St.
«.. . Haus-, Mein -,-
Ttabd)., hier u. ausw. Fr.
-lise Lang, gewetzbsmaß.
' llerrverm» WaaeuKiun»

SL i.

Sauberes Mädchen
von 8—2 Uhr tägl. gesticht
Eltviller, Straße 1,^

Ordentl. best. Mädchen
oder Frau für den Tag
aesncht Röderftr. 28, Part.
Zwei Damen suchen eine der

Herr
ver-

QAdjt AllelnmöWea
mit etwas Kochkenntnisi.
für feinen Haushalt für
sofort oder später gesucht,
cot. auch Aushilfe. Vorzu¬
stellen mit Zeugnissen
Wilbelmstraße 16, 3.

.-wei 4.U 111C» v...- . den Prinzipal|tn»«der IStahüwnÄ & ÄTft
für mora von 8—10 Nhr mit GehaltSansprüchenn
Heltmnnd straße 5, 3 » s.  Photographie mJH1. 787,

Fg. Mädchen gesucht an ,D. „ ren ,̂ Annone.-E..
für 2 Kinder .von,9 —12 | Mainz, erbeten
vorm. Borkstraße 27, 1 !,

Älleinm. für kl. Hausb.
f. Astheimer. Weberg. 23.

iM«i»e«W
Tüchtiges

Alleinmädchen
das gut kochen kann und
Hausarbeit versteht, au
2 Damen zum 1 Septbr.
oder früher gesucht.
Sols . Bikto rinstrafte17,1,

. als Beihilfe täglich, außer
! Sonntag , vorm, von 8—12

>:. nachm, von 2—6 Uhr
für Hausarbeit gesucht

Zuverlässige militärfreie
Reisende

sof. gesucht. Auch Damen.
Okk. n K. 826 Tagbl.-B.

Herr o. Dame
>zum Besuch von einge

rur ,'pCTusurur.u uc■. u.i fobrten Runden per 10-
Madchcn vorhanden. Nab }ort  gesucht. Oestreicher
Lnisenstrafte8^_1,- . | Seerobenstraße 6. 1

Saubere Stundenfrau >-

In kinderlosen Haushalt
tücht. Miädchen ges. Ga.
Schmidt. Friedrichstr. 34.

Tücht Alleinmädchen
zu zwei Personen gesucht
Gerichtsstraße7, 1.

Auf gleich oder später
OMIIQK WNU
für Küche u. Hausarbeit
und gewandtes

wöchentlich 2mal ^ zum
Travpenivutzen ges. Roder
str aße 28. Part , links.

Stnndenfran für sofort
gekuckt Lahnstraße6, 2.

Stundenfrau
ein üb. d. and. Tag 3 Std.
od. tägl. 2 Std . vorm.
gesucht Rbeinstraße 33, 4.

Lehrling
gesucht. ^ . .Buchhandlung Krart,

Marktstraße 6.
f Gewerbliches PersonalJ

Sandm iWonntsfrau
»der Wödide«

welches nähen u. bügeln
k.. gesucht. Dr. Strauch.
«GriNvarzerstraße 7.
Mädchen zu 2 Persvueu

.i ges . BiSmärckrius 1V. 1 l.

>täglich oder wöchentlich
3mal 2 Std ges Lendle.
RüdeSbe imer Str . 22._ 3.
Saub. ehrt. Monatsfrau

SelbständigeElektromonteure
i (auch Kriegsbeschädigte)
zum sof Eintritt gesucht.
Nathan^Heft.JattmffiJ

Ein junger gelernteru innger gel
Schlosser

für meine Miuritionsabt.
irtÄtafS 'Ä | HÄ “'(UL L. r
Hellwkmdstraße33, 1.

Kräftiger jüngerer

Hausdiener
sofort gesucht.

J. BACHARACH,

Beamten
(auch Kriegsbeschädigten)

mit guter 5̂>andschrift. Schriftliche Angebote unter
Angabe der seitherigen Tätigkeit, Gehaltsansprüchen,
Zeugnisabschriften mit der Aufschrift „Lagerver-

Weberg . 4, Toreingang ! I WaltNNgs -Beamter " an:
Werner und Mertz, Mainz

als ° sÄ 'iEr ^"gefucht. Verarbeimngswerkefür Wachs und verwandt- Stoffe.
Hotel Nonncnhof  .

ÄÄ |l 8«niietunp1
Brunnenkont. Svieg elg. 7

Fuhrmann
gesucht.

PH. Lied n. Sohn.

1 Zimmer.

f UMHWe I

AdlerstrastO —iMm ^W,
Adlerstr. 10. Stb .. 1 Z-, K.

i Adlerstr. 35 1 3 ., K. u. K,
Adlerstr. 53, Meier, 1 gr.
sch' Zim. mit, .Kirche.

—- — v i Adlerstr. 59 1 Z. u.
Weibliche Personen J i A. K. u. K.

f ttaufmanntschesPersonals  Alb rechtstrafte
Bertkamstr.19, M,. 1-ZMstFräulein I Bertramstr.1S, M.̂ l̂ -Ml

mit flotter Handi'chr. sucht Bismarckr. 40, Hch., lj
Besclzift., auch ÄS Empf.- I u. K. dkäh. Bdh. 1 Irnks
Daiuc, am liebst, bei Arzt. Bleichstr. 47, V. D., 1 Z
^kk u. W. 272 Tagbl.-Vl, - "

Jüngere Verkäuferin .. . ,
sucht Stelle auf 1. Sept. Blüche rpl. 4 I Z.

u. Küche an ruh. Mieter
soiort.̂ Züäh., BuW^ of,

oder später. Onerten u. Castcllstr., Stb., 1 Z-, K„
P . 822 a. d. Taabl.-Verl. I n. Hera. N. Adlerstr. 7,jk

-Suche 1Ttt -««' 'i 1 st . K.Castrllstr. 2. Dw., 1 3 -, K-
für meine 15141. Tochter Dotzh. Ätrafte 105, Sch.,
Lehrstelle in Porzellan- 1 i Zim. u. Kü che. BlO lol.Veqritcue tu > 1 Mim, u. stua)e.
od. Kurzwarengeschäft, per Str . 146, 1, schöne
1. Oktober. Gefl. .Oll - u. > i -qjm.-Wobn. auf sofort.
S'. 823 a. d. Tagbl.-Vcrr. m.  u.
(  Gewerbliches Personal j  1 Kü che. N. Nr. 5,1 . L8MErbacher Str . 9, Frtsp.,

Junge Dame, 21 I ., i -Zim.-Wohn. zu verm.
gepr. Frödel-Erz., Lehr- Näb. Stb. Part . 960gLpL. rVFf )., I ycctu« 'yUH._ - ■
befähiMns HandelsichuLe, F^Mrünnenftr . 8 1 Z. u.
sprachenkundig, sucht halbe K.. V. Fsv-, 1. Okt. 1375
Tage Beschäft. On . unt. ^ ulbrunnenstr 11 Zim.
G. 826 an deû Tg«bstMf \ ” Näh . 1 St.

Kinderl. Fräulein^ \ ^t 'tefirttüe l ' l Zim. u. Ktm Haushalt .. .
“ÄJ - fUT Stellung I F-ldftr. 3 sind n^ herg.Angeb. m. GehÄtsangckbe I-Zim.-Wohn., «Kuibc -
Klara Thienmnn, Biebrich, Kammer ẑ v. P ,„Rbeinganstraße 33. >Fetdstr. 9/11,1 3-, K- 1385

Fcldstrafte 17 kl. Zim. u
Stücke billig au vm. 961
Fcldstr. 18 I-Zim.-Wohn.,
1. Oktober, au vm. 1223

Fcldstr. 19 1 Zim. u.Z
Frankenstr. 16 sch. DacktzWobn., 1 Z. u. K. 1413
Frankenstr. 21, H., 1 Zim,
u. Küche sofort. 1265

Fr!edrichstr. 10.
1 Zim.. K., sof. o. sp. 882

Geisbergstr. 9 _1 Zim , K.it. Kell.. 1. OA.  1434
Georg-Auguststr. 8, M. 1.

1 Z. u. K. auf los., „. _ _ .. .. „ vm.
N. Hausmeist er. 97840

Gneisenanstr. 12 1 Zim.,
K.. Fsv. N. 1 r.  B3056

Helenenstr. 3, 1. 1-3 -
Helcnenstr. 16  1 -Z.-W-, K.
Hc llmnnd str. 29, D „ Z-, K.
Hcllmndstr. 40,  D >, Z-.^K,
Hellmnndstr. 49. Vdh. T

t Zim. u. K. sof. 2 9168
He rmannstr. 20 1 Z-, K.
«clirstr. 12, H„ 1-Z.-W,
Marktstr. 12, H-, 1 Z. u-
Küche. Näb. V. 2 r. 1405

Manergassc 14 Msd.-W..
1 stim. u. K. sof.  965

Michelsberg 21, 2, 1 Z. u.
K. zu verm. Nkih. 1 r.

Moritzstr. 15, Frtsp.. 1
n. K.. Stb. 1 St . ch.

Nerostr. 6, 1, 1 Zim. u.
niif 1. Oktober.  1426

Reugasse 18, 1, I-Zim.-W.
mit Znbeh. z. 1. Okt., ev.
früh . N. Korbaesch. 1305

Oranienstr. 2 Mcms.-W.,
U "ü." K.» cm ruh. sol.

Leute. Anzufeh. 12—4.
Starck, Rheinftr. 56. 1341



Seite S Frettnst, SO. August ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 408*
Rauenth.  S ir , 17 l -Z.-W.
'OJfieitifl Str . 13, H. S,

l -Zirn .-Wohn. a. v. 13 15
Nxehlstr. 4 irr.
Äieblstr' 10.
Wl5Kn?~ iV.
MhbTrKtT3 l73 ..gB, lft~
Nönrerbera 19 1 3 . u. K
Näb. Stb . 3 'St . ^ ^ 970

RSmerberg 12 1 Zim. u.
Küche zu verm. 887

Äömkrb l6 i .Z3BTffi
Rvmerberg 27 1 Zim ., K,
K. N. Roller. M . 1406

MSeSH. Str . 31 1-Z^ W.
' hachtstr. S 1 Z.. 1 K.

rtb.) for. zu vm. 1288
_ arnh orst str. 13 1 3-  K.
Sckwalbacher Straße 83,
Zim. u. Küche zu verm.

Srerobrnstr . 19, W. Kohl,
" u. K. an ruh . Leu te.

tnflttffe 16 1 Z . u.
S tet»«. 17 1 a
Walramstr . 9, “

974
_ ... . . .. ....SB.,
Ns .. ft ., s. o. sp. N. dorts.
oder Do tzheim er Str . 9ü

Mälramstr . 13 1 Z. u. ft.
Walra mstr. 25 1 Z.. ft!
Wellrihstr . 41, ' S8b5T®„

saub. l -Z.-W, ®oS, 1. 10.
NA . Hutladen.

Wc>ienbstr? 23. H, 1 Z,K
Westenditr . 44 l -Z.-W,,
Hth, Ball ., GaS, W fchl.

Aorkstraße 10, P , Packst,
1 Stamet u. Küche nebst
Kabinett krankheitSh. an
ruh. Leu te zxnn 1. Olt.

tzorkstr. 23 1 Z. u. K. im
Akschl. an einz. Pers . f.
I . Okt. NA . Lad. 6 7844

Zietenring 12, P , 1 Zi .
"t/sof .^ l8M.Küche, Dachst̂ sof.^ l ^ M.'

Zietenring 12, Hth, 1 Z.,
Küche im Dachstockz. v.

2 Zimmer.

Adlerstr. 23 8 Z, K., K.
Adlerstr. 28 2 ft. N.  T
Adlerstr. 32 2 sch. Z . u. K,
Vdh, 1. Oft . NA . P.

Adlerstr. 35 ^
Ndlcrstr. 33 2
Adlerstr. PÖ~2jj . u. K.7^ .
Albrechtstr. 23, bei Klein,
Hth. D, 2 Zrm , Küche,
Manf , Koch-, Leuchtgas,
l . Okt. Pr . 28  Mk . mtl.

Albrechtstr. 35, Hth, 2 $ .
u. K. sof. N. V.  P . 1381

Bertramstr . 17, 1. 2 « . u.
K., Stb . Frtsp . 8 9321

Bertramstr . 19 sch. L-Z.-
Wohn, sofort mi  verm.

Bismarckr. 39 2 Frontsp.
Z. » . Kü che. N. 1. 14 39

Bleichstraste 30 2-Zim.°W
an kleine Fanxilie au-
1. Oft , au verm. 8 9662

Bliicherftr. 1Z7M7 D , 2 Z.
u. K.

f. 1409

Marklstr . 22, Stb . Frtsp.
2 ß . u. K. an ruh . M'.et.
Näh. Vdh. Griesel . 1003

Mmr^ 7 ll 7?M7^ K?
MichrlSbcrg 20, Ach. D.
3 Zim . u. Küche. _ 127;

Dkoritzstraße 18 Dackw,
2 Z. u. Kücke zu v. 1357

Moritzstr. 24, Sch. Frist ».
8 Zim., Kiiche sof. Nah
im Laden, Drogerie . 989

Nerostr . 11 2 Z. n. ft . Zb
Nerostr. 36 2-Zim.-"Wvhn
Nettelbeckstr. 20. M, 2-Z
W. mit od. o. Hausarb

PhxlippSbergstr. 14. Fsp
2 Zim. im Wschl. fü
gleich an einz. r . Mieter

Nauenth . Str . 9, Mtb,
2-Z,D . kos, ob. sp. 83068

Raiicnthaler Str . 11 zwei
2-Zim.-Wohn. mit Zub.
zu verm. NkrhereS bei
Ullmann, Vdh. 2. 8 642

Rauenthirl . Str . 12, Mtb.,
2-Z.-Wohn. sof. od. spät.
Nah. Luisenstr. 19. 8638

Rheinganer Str . 24, Hth,
schöne 2-Zim.-Wohn. mit
Zubeb. auf 1. Okt. 14 21
kheinstr. 88, G, 2-Z.-W.
an kdl. L. R. v. Fuhr . 952

Niehlstr. 11 mehrere kleine
Wohnmgmz von 2 Zim.
u. Küche, sowie 1 Zim.
u. Küche z. vm. NA . bei
Claus . Mtb. 3. F64 2

Nöderstr. 15 2 Zim. u. K
fenatsaffe 24/26 2 Zim. u.
K. zu vermieten. 1282

2 Z im. u.  Kü che. 8 98 0k
Scheffelstraße 10, Stb . P,
2 Z m. u. Kü che. 13 7;

Sckwalbacher Str . 6, ,tzch.,
2-Z.-W. Schaefer. 10 10

Sckwalbacher Straße 44,
Sth . D., 2 Z. u. K. sof
ob. spät, zu vm. Nß.h. b.
HauSverwalt ., H. 2. 10 11

Schivalbacher Str . 77, W.
Mcms.-W., 2
Keller.

Kl. S

im., K.
. 1327

. .. ^ »,.. alb. Str . 4, , ,
Dachw., 2 Z. u. K. 1429

Stein «. 34 2 Zim., Kück-
Taunnsstraste 18, Stb . 2,
2-Z.-W7 ?,b., 1 Ms. N. L

Walramstr . 12,  Hth . D ..
2-Zimmer -Wohn. 8  9431.

Walramstr . 25 2-ZNN.-W

Bist che rstr. 27 2
lsssp.i an einz.

Castcllstr. 4/5 sch. Ms.-W..
2 Zim. u. K., Abschl..
auf söf. Näh. 2 t. 1240

Dambachtal 14, Gth., Ms.,
2 Kam. ix. Küche an ruh.
Mieter sofort zu verm.
Näheres bei C. Philipvi,
Dambachtal 13. 1. 1050

Totiheimer Dtr^ 83. Mtb.
3. St ., 2 Zim . u. Küche
zu vm. Skäh. das. Part.

^bei ströhlt ch. F 642
Dsbheimcr Str . 10L, Stlb..
2 Zrm. u. Kücke.. 810150

Drudenstr . 8. Mtb ., 2.Z.»
W. N.  Vüh .,̂ Pfeffermann

Gleonorenstraste 5. 1. 2 Z.
u. Küche zu verm. 8 9170

8Nrnb »«rn «r>ffe 0 L Zim.
u. Küche zu ver m. 1318

ch lfenbiaen«. 9 2-Z..Mw .

642
Tmfer Str . 46, Gth.
2 Zim. N. das. 1. IT

Emser Str . 69, G., 2°Z..
Wohn, sof. od. sp ät . 978

Erbacher Str . «. L .UZI
steldstraste 3 sind neu
hergerichtete 2 - Zimmer-
Wohnungen zu vm. 946

Fcldstr. 8 Seitenb . Da '
2 Z., K., K.. 16 M s^ ,.steldstr. 18, S .I , 2 Z.. K.

Feldstr. 19 2 Zxm . u.
Hranleustr . 15, , ,
2-Z..W.7 1. 10.. 240 .. . .

^rankenftr . 16 sch. Dach-
W»hn„ 2 Z7 u. K. 1414

" rankenstr . 19, S7 2-Z.7
Franke nstr . 23 2 Z., Ki7D
strxedrichstr. 27 abgeschloss7
L-Z.-W. an ruh . L., sof.

OZeiSbergstraste18 schöne
Dachw., 3 Zim. u. Küche.

Olö benstr. 19, QTR 4
HÄ-»enstr . 18. S .. 2-Z.-W.
Hellrau ndstr.15, tz. D .,2Z.
Hermannstr . S L̂ im. u.
Küche. 1. Oktober z. vm.

Hirslhgr. 30, Stb . 1, L Z.,
K., S .. kl. st" Okt. 1245

Karlstr . 29, Wjh. 1. 2 kl.
Z.. K., G., M ., a. r . L.

Kartftr . 38. Mtb . D .. 2 "
L

ÄrRrftr . 13. G.. L.Z..M
Kellerstraße 25, Noßbach,
F. 2086, 2 1 fl . u, Zb.,
Sextenb. 1. St ., p . 1. 10.

Kellerstr. 31 2-Z.-W. mit
K., Eiirgaaia durch den
Laden. Ikah. d. Frau
Gruiber im Sause.

Lehr str. 12, Mtb ., 2-Z.-W.
Marttstr . l2 . S ., 2-7Z Z7
m . Küche. Wb . 2x4

«MlstkTr . 'S . g. r a ., K.
N. das, u. Nöderstr . 26.

KMtraste " l4 , Sth7.u. Küche bex Verr . von
etw. Hausa rb.. Okt. 18 99

Wellrttzstr. 27. S . P .7Z Z.,
K. u. Keller aus sofort
zu verm. M H. das. 1.

tr741 , Ä7D .. s. 2-
ev, 8-Z -M., Gas . 1. 10.
Näheres im Hutladen.

Wellritzstr. 45, Fsp., 2^ 7
u. Küche an rxch. Leute.
Näh, bei Kahn. 8 8934

Gellrihstr . 48 ZU . K.
schöne Dachwohn. Näh.

Westendstraße 20, Hth,
2 Zim . u. Küche. 6 8658

Westendstratze 39, Höh,
2-Zxm.-Wohn. 1314

Winkeler Straße 6, Dach,
2 Zim , Küche. 8 9948

Mans.-W, 2—3 Zim, auf
sofort zu verm. Näheres
Hellnrunditr. 46. 1 l. 1014

3 Zimmer.

Adlerstr. 35 gr. 3-Z.-W.1. 10, a. Handw.-Betr.
Bismarckring 27 sch. sonn.
Z-Zim .-Wohri, Frontsp,
an ruhige Mieter zum
1. Oktober 1918. 8 10071

Telaövrestraße 8. 2. schöne
3-Z.»Wohnung nnt Zub.
zu verm. Nab. das. 1356

Dotzb. Str . 171. C 3 Z.
u K. auf 1. Okt. 87749

Ellenbogeug. 3, 1, 3—4-
Zimniker-Wvhn, Küche u.
Keller z. 1. Sevt . 1895

Fanlbrunnenstr . 9 3 sch.
Z. u. K . im H. P , sof.
zu verm. NA . 1. 1862

Feldstr. 18 8-Z.-W. 1015
Frankenstr . 10 3 Z, Okt.
Frankrnstraße 16 sch, D .-
Wvhn.. 3 Z. u. K. ^9134

Friedrichstr. 8. £>d
3-Z.-W. N. Hausm , H. 8.

Friedrichstraße 41 3-Zxm.»
Wohnung zu vm. 1423

Gnrilenaustr . 12 3-Z.-W.
oineisenaustr . 20. H. P . l„
3-Zim .-Wohn. 6 7978

Grabrnstr . 20, 1, 3L .-W,
ev. mit Laden u . Werkst.
NA . Luisenstr . 19, P.

3 Zim. xx. Küche. 1438
Hellmundstr. 41 sind 8-, 2-
xx. 4-Zim.-W. sowie emz.
Zim . sof. zu vernx. Näh.auSm. Herborn . 88794

Hellmundstr. 49, 1, 3-Z.
Wohn, zum 1. 10. 87741
hellniundstr. 54, Stb . 3,
3-Zxm.-Wohn. auf gl eich.

Herderstr. 9. Vdh., 37? '
Wohn, auf Okt. 10)

Karlstr. 39, Mtb. 3, 3-.
Wohn, zu verm. 13 65

Kellerstr. 10 3-Zim .-Wohn.
zu vermieten. 1248

Luisenstr. 24, Stb ., 3-Z.-
Wohnung zu vm. Nah.
Taveteugesttz. das. 14

Luisenstr. 43, 2,  3 -Stm^
Dach-W. mit Küche sof.
Zu  erir . b. Guldin . 69439

Luxemburgstr . 5 Wohn.'.
3 Z. u. Zub. sof. zu vm.
NA . daselbst od. Kcriser-
Friodr .-Rinv 74. P . 1431

Mnuergasie 11 3-Z'.-8Lvhn

£.X. Ol
3-Zim.-Wohn., I
Hth., mit Hausmeister-
verw. an  r . Leute. 1334

Ncrostr. 9, bei Reis , 3 Z.
u. Küche zu vernx. 1331

Nerösxr. 27, H. Fsp., sch.
3-Z.-W.  N . H. Lo . V.  2,

Nero str 36̂ 7l-Zim.-Dohu.
RiilippSbergstr . iuod73-Z -
Wohn. z. 1. 10. Nah.
Emser Str . 25, 4—6. 1094

Riehlstr. 19, Stb ., 3-Zim.
Wohn., 1. Oktober. 1153

Nömerber« 14 3-Zimmcr
Wohn., Vdh., 2-Zim .-W.,
Hth. Frtsp ., mehr. 1-Z.-
Wohn.. Stb ., zu vernx.
Näh. Hth. 2 St.

MdeSh . Str . 22,. Erdg . r .,
3 Ziux., Küche u. Zubch.,

„ü Oft. Anqus.̂ 10—12.
Schärnhorststraße 17, 3',
3 Zim . u. Küche an ruh.
Familie sofort. 6 10028

Stein «. 3 4 8 Z.. K. N7Z7
TanuuSstr . 44 37Zim.-
Wohn., Part ., a. 1. Okt.
zu vm. NA . 2. St . 1234

Westendstr. 15,' ^ 2. 3 Z..
.Küche, Keller, zuin 1. 10.
zu verm., sArl . 500 Mk.
Nöh. das. Erdgesch.  1378

Zu ruhigem Hause, freie
sonnige Lage, sch. 3-Zim.-
Wohnung mit Balkon,
Bad, Mansarde usw. ab
1. Septbr . 1918 ander¬
weitig zu vermieten . Off.
unter T. 827 cm den
Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.

Bertramstr . 20, 2, 4 Z.,K.
N. Blumer . Kirchg. 38.

Bismarckr. 15, 3, 4-Z.-W.
z. 1. Okt. N. P . r . 8 7783

Bülowstr . 3» Sonnenseite,
r. ges. Lage, 2. Et .. 4 Z.,
el. L., BA , A 15. Sep t.

Gr. Burastr. 17. 3, 4 Z.
Kl. Burqstr . 9 4-Z.-Wolnx.
mit Zub. saf. o sp. (lan «e
Zeit van Arzt ben.l 1̂ 209

Dambachtal 10, B. u. Gth.
Erdgeschoß, 4 Zxm., Gas,
elektr. Lxchtleit., Bade¬
einrichtung z. 1. 10. 18
zu vm. Näh. C. Philippi,

^Dambachtal 12, 1. 1055
Doftheimer Str . ll4 ^ 2,4-Zini .-W. sof. od. später.
N. Ziaarr .-Laden. 83076

Friedrichstr. 55. 1. 4-7 '

Ndolssallee 35, 1, neu her-
gerichtete 5-Zim.-Wohn.
sofort oder später zu vm.
Nä heres 3. Stock. 14 08

AdolfstrTxste8, 1, bTZim..
Wohnung, groß, auch
für Büro geeign.. sofort.

W. sof. NA . P . i.  102 6
Gsethestr .̂ 18, 2, 4 gr . Z.
Gustav-Ädolfstr 10. 1. sch
sonn. 4—5-Z.-W.  102!

Hellmundstr . 43, 2, 47Z'7
Wohn. sof. o. spät. Näh.
Luisenstraße 19. F 639

Herderstr . 27, 1, 4
Jahnstr 3Ö, 1
W., l . 'lO. N. k r .' B9&
el lerstr. 11 4-ZwH . 13.

sch. 4-Z.-
m

Zarenthal . Str . 3, Hochp.,
4-Zim.-W. Näh. Hochp. r.

Körnrrstraste 2, 2, 4-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh>
Hth. l , bei Giller.

£«nia(inr25,2.stetf,
4 elegiknte große Zim.
mit Flügeltür , u. Küche.
Damvfhriz ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh

Obstgesck., 9—12 u. 3- 6.
Lebrftraße 2 4 Zim . u.
Küche zu verm. 1364

Narktstr . 12 4 Z., Balk7
Kücke, Speisek. u. Zub .,
sof. ad. 1. 10. N. B. 2 r.

Moripstr . 29 ist eine schs
4-Zxm.-Wohn. zu verm.
Rah. Büro des HcruSbes.-
Verems, Luisenstr . 987

Oranienstraße 22, Vdh. 2,
4-Zrm.-W. sof. od. spät.
NA . Luisen str. 19. ll6S8

HhilivvAernstr . 17/19sch.
4-Zxm.-Wohn. z. 1. Okt.
NA . 2. S tock r. 1224

Wderstr . 2« 4 ~8„  1 . Et.,
Bad, Blk., El . u. Gas.

Nöderstr. '37 sch7 4-Z7-W7
. Str . 34 4-Z.-W.

Schivalb. Str . 4, 1. 4 Z.
u. ZA . z. 1. Okt.  104^

Liittstr . 19 sck. 4-Z7M ..
mit Bad , el. Licht. 1043

Taunusstr . 64, Gth., 4-Z.»
W. sof. N. Ufingcr. L202

Wellritzstr. 30, 1, 47Zim.-
Wohn, mit Zub., 2. St .,
auf 1. Oktober.  1202

Borkstr. 9, 1, 4-3 ..
Schöne Frontsp ., 4 Zim.,
Gas , monat !. 35 Mk.,
1. Olt . NA . Genter,
Baihnhofftr. 12, v. 5 A.

5 Zimmer.
Ecke Adelheid- u. Oranien-
stratze 13 gr. 5-Zün .-W.,
2. Stock, zu verm. 1216
ldolfsallec 11 sch. ruhige
5-Zim.-W„ 1. St ., s.  vm.
Nah. Lausmeister . 1255

Mölfstraste 1, 1, 5 Z
u. Zubehör zu vm. 1363

im.

Albrechtstr. 16. 2. 5 Z. sof.
N. b. Eigent . Kais.? xr.-
Ring 56. Tel . 126. F250

Bismarckr. 39 5-Zim.-W.
3 St , zu v. N.».h. 1. 1440

Drudenstr . 4, 2, 5-Z.-W.
auf ,'of. Näh. b. Nocher
u. Luisenstr. 19. 8 039

Emser Str . 46. 1. 5 Z. u.
Zrxb. s. o. spät. N. K.-
Frdr .-Ring 80. 8250

Emser Str . 47 sch. 6-Zxm.-
Wohn. mit reichem Zub,
Bad, Gas . el. Lickt. 1272

Mistav -Ädolfstr. 9. P , 8-
Z.-W. sof. Näh. Lad. u.
Luisenstraße 19. 8249

Herderstr . 2, 1, 5 sch. Z.,
El , Bad. r . Zb. N. V. 2.

Herderstr . 31, 2. 5 Zim . u.
Zub. sof. NA . W . 1389

Fahnstr . 1 sch. mod. .5-Z.-
W, 1. St , a. 1. Okt. 1177

Iahnstr . 42. 2. Et , 8 3,
Küche u. Zubehör. Rah.
daselbst oder Adelheid-

. str,, 28, 1. Tel . 676. 8652
Karlstr . 4, 1, 5-Zrm.-Wi

mit Zubeh. zu vm. NA.
bei Vögttin, Part.

Karlstr . 37, 2, 6-Zim .-W,
Zb. NA . 8. 9—12. 87806

KlarenthAStr . 2 5=8 ..
Wohn. sof. od. spät. 1064

Klarenthaler Str . 5 5-Z.-
Wohn. RA - P . r . 68083

Lahnstraste 6 sch. 8-Zrm.-
W. N. Herderstr . 17. 037

Moritzstr. 21, bei Dr . Bock,
5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubeh, Gas u. elektr.
Licht. Kohlenaufzug und
Treppenbeleuchtung. 1333

Moritzstr. 52, 2, 8-Z.-W.
RikolaSstraße 13 ist die
Part .-Wohn, besteh, aus
5 Zim. nebst Zubeh, zu
vermieten . Nah. Büro
des Hausbesider -Vereins,
Luiseustraße . 086

Nikolasstr. 20. 8 u. 4. D,
8 8 , Zub, sof. o. sp. N.
K. Koch, Luisenstr. 15, t.

Oranicnstr . 11. Bel-Etage,
5 Z, Zub, 1. 19. 1210

Oranienstr . 60 V. 2 hochh.
6-Z.-W, K, 2 Kell, 2
Msd, Bad, el. Licht, sof.
oder spät vreiSw. NA.
das. Mtb . Part . 8818

Platter Str . 69 Villa Unt.
d. Eichen, dicht am Wald,
sch. sonn. 6-Zim.-Wohn.
mit Zub. u . Garten . 1330

MM 47
5-Zimmcr - Wohn, ganz
der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu v. Näb.
Blumenlad . das. 957

Rheinstr . 117 härMäftl.
5-Zixn.-Wohn, Südseite,
NA . im 2. Stock. 1280

NüdeSheimer Str . 28, P,
5 Zim. u. ZAehör zum
1. Oktober. Nuh. bei
Hoffinann . Frtsp . 8642

Rüdesheimer Str . 33. 2,
6 Z, GaS. Bad usw, sof.
od. 1. Oktober zu verin.
MH. Karlstr . 7, 2. 930

Sckarnhorststr . 37, 3 St .,
5-ZXM.-W. NA . P . 1074

Scheffelstraße 2. 1. Stock,
5-Z.-W, Küche, 2 Balk,
Gas u. elektr. Licht, mit
1. Okt. NA . Part . 1075

Sckwalbacher Str . 6, 1,
schöne 5-Zim.-Wohixuna,
Gas u. Elektr. 1292

TaunuSstr . 69, 1, 5-Zim.-
Wohn, Balk. u. Zubehör
auf Oktober zu vm. 1351

Webergasse 7 5-Zim.-W.
a. für GeschäftSzw. 1078

Wielandstr . 10, 3, 5-Z.-W.
N. das. od. Bismarckr. 6.

Wilhelminenstr . 37, Villa.
Hochp, 5 Zim. zu ve xmi.
Ein-zx« . 10—4 Uhr.

Neu her«. 5-Zim.-Wvhu,
Süds , Balk., El , Gas.
850 Mk. NA . Phil 'vvs-
bergftraße 27, 2. 610231

6 Zimmer.

Adelheidstraße 94, 1. St,
6-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
oder später zu vm. Näh.
daselbst 3. stock. 1367

BiSinarckring 4. Lochpart,
sch. 6-Z.-W, rchl. Zub.
Näb. d. Hausverw . Drei,
weidenstr. 1, P . r, u.
Rheinstr . 42 kLandesbk.).

Gr . Burgstr . 14, 1. 6-Z.-
Wohnung mit Zentral-
heiz. u. elektr. Licht zu
vm. NA . das. Lad. 1383

Dotzheim. Str . 35 6-Z.-
W, 8. Et , sof. bill. Nah.
das. 2.  Et . r . o. Adelbeid-
str. 28. 1. Fsvr. 676. 8651

Doyh. Str . 38 6-Zim.-W.
2.  Stock . Näh. P . 1098

Friedrichstr . 40. 2 t, Ecke
Kirchq, sch. B-Zim.-W.
u. rexchl. Zub. sof. 1099

Iahnstr . 7 sch. 6-Z.-W.
2. Stock, inkl. gr. Bad.
Balkon u. Zubeh-, Gas
u . elektr. Licht, auf
1. Oft. StA - C 1403

Kirch«asie 22, 1, sch7st-Z.-
W„ seither v. SanibätSr.
Dr . Hehmann bewohnt,
auf 1. Okt. zu vm. 1246

Laixzstrafte 18 (Nerotal)
herrsckaftl. 6-Zim .-W. in
schö ner ru h. Lage._ 1103

Morilxstr. 15 6-Zim .-W7
3 SG 800 Mk., 1. Okt.
evtl. Sevt . Näh. 1 l. 1104

Moripstr . 31. 3. ich. 6
W.. r . Zub.. El .. G.. . ..
Balk., vollst. neu, sof. od.
sp. N. das, u. Rapv^ 1105

Oranienstr . 22 V. 2 6-Zw"
N. b. Egenolf u. Luisen-
straße 157 F355

Rüeinstr . 46. 2. St ., 6-8
Wobn. mit Zubeh. zu v.
Näh. Landesbank_

Rhein str. 78, B. u. 1 St7
e 6-Z.-W. Näh. Rhein-

str. 83, P ., 11—12. 1106
Schlichterstr. Ot d. 1. St7
6 Zim. u. Zubehör , au^
sofort od. spater ^zu ver¬mieten. Näh. Augusta-
sta:. 19, Fernsp . 293. 1306

Stiflstraste 12, 1, hübsche
6-Zi m- Wohn. sof. 1108

Taunusstr . 13. Ecke 6>cis
bergstraße, 0—7 Zimmer,
Aufzug, elektr. 0!«8,
Ztrlh .. sof. od lp. Näh.
1. St . bei Haas . 1109

Tauuusstraste 33/35, l . u.
2. Stock, Wohn, voii 6 od.
9 Zimmern , Personen
aufzuq, Kohlcnaufz., Gas.
Elektr . " '

Herrngartenstr . 5 sch. 6°
od. 5-Z.-W., r. Zxck., neu
Dem., Gas , elektr. Licht,
sof. od. spater zu verm.
Nah. bas. 2 St . r . 1100

_ Bad usw., auf
sofort oder spüter zu
vermieten . Näh. 2. St.
oder Laden.

Wilhclminrnstr . 8, Erdg .,
6-Zim .-Wohn. Näh . das.
4 St . b. Knall u. Goethe/

.straße 23, 1, bei Kols.
7 Zinimer.

Dotzheim. Str . 8 7-Z.-W.
Üaisec-Fr .-Ninn 53, Part .,
herrschaftl. 7-Zim .-Wohn.
sof. od. spät, zu v. NA.
Hau smei ster Heid. 83082

Kaiser-Fr .-Ring 88 herr¬
sckaftl. 7-Zim .-Wohn. m.
rcichl. Zubehör.  1436

Luisenstr. 24, I. sch. 7
bis lO-Zim .-Wobn. mit
all. Zubeh., für ?lrzt sehr
geeign.. a. 1. Okt. zu vm.
Näh, das. Tapeteng . 1113

Rheirrftr. 38
Jllleeseite,

schräg gegenüber dem
Luisenplab , herrsch.
7 -Zim . »Wohng.
mit allem Zubeh.. a.
W. mit Vorgarten,
z, 1. Okt. zu verm.
Eignet sich bes. für
Arzt. Svezial .. Archi.
tekt usw., auch wegen
ihrer zentralen Lage
zu Büros . Anfraq . i.
der Wexnhandl. das.

TaunuSstr . 1, 2. Ober-
gesch. r .. gr. Wohn, mit
2 Balk., Bad, Gas , elektr.
Licht usw. Alt trat. Näh.
daselbst 3. Ooergesch. bei
Kanne u. b. C. Philivvi,
Dambachtal 12. 1. 1051

Wilstllllltl. 49
I. Stock, hockberrschftl.
7-Zunmer - Wohn, mit
reickl. Zubehör, Bad,
Personenaufzu «, GaS,
elektr. Licht, Bacuun».
Reini «. auf sof. oder
svät., ev. a. für erst« .
Etaaengesch. N. Adel-
beidstr. 32, Anwalts-
Büro . Tel . 785. F651

7 Zim. mit rrichl Zubeh.
s. od. sp. Kl Burgstr . 11.
Ecke Webergaffe. 9208

8 Zimmer «. mehr.

Kapellenstr. 95 niit Ausg.
Dambachtal , Billa , 8 Z.
m. Zb. (Zentralh ., elektr.
Licht, W., W.) mit schön.
Gart , in herrl . L. a. W.,
z, 1. Okt. preisw . Ausk.
Karl Fuchs, Nerostr. 30, 1

Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-
W„ 1. u. 2. St . N. P . 995

8-.3im.-Web». in. r . Zub.

TmimHriist A.
L St ., sof, cv. a. später.
Näb. daselbst 1 8t . 9*341

Casteüftraße 10 kl. Wirt
Wörthstraße 22. L. 1866

Große Burgstraße 19.
Ecke Müklaaise. ist der

Zwischenstock, in dem seit
über 20 Fahren Herren-
schneideret betrieben w..
zum 1. Oktober preiSw.
N. Buckhdl. « feil. 1135

Dotzh. Str . 35 Lad. u. 1 Z.
fos. billig zu v. N. das.
Part . I. oder Adelbeid-
strciße 28. 1. Fspr . 676.

Dotzheimer Str . 83 groß.
Lagerraum , a. als Werk-
stätte benutzbar, zu vm.
Näh. Mtb . Bart . r . 8642 Drudenstr . 7 >n. kl. Wohn.

N. Schneider. Mtb . 8202
Schwalb. Str . 71 Mcms.-
Wohnung mit GaS und
Kockrofen zu verm. 1435

Emser Straße 46 große
Werkstätte zu vm. 8642

Faulbrunnenstr . 5 kleine
Lagerräume zu v. 1420

Faulbrunnenstr . 9 gr. scb.
Geschäitsr . m. Zub. 1118 Auswärtige Wohnungen.

Friedrichstr. 46 sch. Laden
mit Kontor rc. sof. o. sp.
Näh. bei Frau Haas.
Friedrichstraße 48. H. 2.

Dotzheim, Wiesb. Str . 80,
sch. 2-Zim.-Wobn», 1. St .,
Abschl, elektr. L, a. W,
Gartenbenutz , auf sofort
Ou vm. NA . A. Keller.

Eigenh, Eintrachtstr . 5,1,
gr. 3-Z.-W, Gas , elektr.
Licht. Starkstr , sof. z. v.

Kiedricher Str . 9 tr . gr.
Laden. R. z. Möb.-Einst.

Langaaffe 17 grotze helle
Arbextsrämne zu verm. .

Lothringer Str . 25 große
helle Lagerräume vreisw.
sofort zu vm. Näh. bei
Brahm , Vdh. 1. 8 646

Luisenstr. -17 Lad, ev. W.
Narktstr . 22 Laden mit

Lager u. ev. Wohnung
zu verm. Näheres bei
Griesel das. od. b. Meier.

Fn Billa Forststraße 31,
Eigenh, reiz. 5-Z.-W,
Diele, .Heiz, el. L, Gas.
gr. Obstgart , sof. 8647

Schöne 1- ob. 2-Zim^W.
bis 1. Oktober zu veom.
Gärtnerei Krauß , am
Bahnbolz bei Eigenheim.

Niko laSstratze 41. 1882
Michelsb. 28 versch. Helle

Wkst. f. f. Betr ., Kraffstr,
Likittelstraßr 1, '' Eck'aden,

Nebenr., gr. Kell. N. da s.
?Noritzstr. 37. Ecke Goethe-
straße. gr. Eckladen zu v.
Ntih. Krournberg er. 1122

Moritzstr. 72 gr. Lager-
raum od. Werkst. 1402

Nerostr. 27 sck. Lad. mit
Gal ., äilh . bill, sof. o. sv.
NA . Stb . 2. St . 1123

Äeröstroste 27, H„ schöne
große Wcrksxätte sof. od.

Wagemannstr . 29 Laden,
für fed.  Gesch. dass., bill.

Wagemannstr . 31 Laden
zu verm, auch zum Ein¬
stellen von Möbeln ge¬
eignet. Näheres Kaiser-
Friedr .-Ring 74, P . 1432

Walramstr . 25 Laden,' a.
f. Bürozw . od. Möbel-E.M«W1 kM

Wrbergasir 56 Läden mit
1 Z. u. Küche z. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 l. 1080

Wilhelmstr . 18 sind zuan
1. Oktober oder früher
Laden u. großer Saal,
einzeln oder zusEmen,
zu verm. Der Saal mit
180 gm Fläche eignet ück
zu jedem größeren Be¬
trieb , Ausstellungsraum
oder deral . Näh. durch

^Nathan Heß._ 1396
Sch. «r . LadeHillig zu
vm. Adlerstr. 43, P . 1289

Wohnungen

Schöne sonnige

Balkon. Küche. Bodenb,
zum 1. Okt.. evt. später
in gutem Hause zu verm.
Bierstadter Höbe 58

Wartestr . 3, Bierst . Höh«,
4 od . 5 Z, Hp, m. S .-K.

Möblierte Wohnungen.

Nettelbeckstr. 24, 1 l, gr.
föiöiieffiörMuine,
ca. 400 qm, ganz od. get,
Pferdestall , elektr. Kraft-
(tntane, evtl. 8-Zim.-W,sof. od. später bill. z. v.

möbl. 2—3-Z.-Wohn. u.
Küche. Au bes. 3—6.

Hainerstr . 3, am Wart-
türm , gr. Zimmer mit:
Terrasie und Heizung,
frei gelegen.

Wörthstr . 22 A. m&L  WP
Wohn, Gasofen , zu vm.Oranienstr . 48 gr. helle

Werkstätten. N. 3. 8615 In vorneftulster
Knrlage.

> 5 Min . v. Kurhaus , ist
| eine hochherrschaftliche
H Villa fmöbl.) preisw.
i  privat zu vm., 12 zum

« Teil sehr gr. Wohnr.
8 usw., großer Garten.

Südlage . Ndreffe im
S Tagbl.-Vrrlag . Jt

Raucuthaler Str . 11 LA.
mit Küche preisw . zum
15. 8. 18 zu verm. Näh.
b. Ullmann , V. 2. 8640

Rheinstr . Ivl ^ LA , 2^ R.
Nöderstr. 7 Laden z. vm.
Nöderstr. 26 Lagere , oder
Werkst, a. f. Kohl. 1260

Römerbcrg 9/11 sch. große
Läden m. Z. u. K. u. sst.
Zub. billig. N. das. Hth.
P , bei Berghof, oder bei
Steiger . Bismarckrg. 30.

Möbliert« Ziminer,
Mansarden re.

Adelheidstr. 86, Fsp, eins,
möbl. Zinxmer mit Koch-
gas, eig. Automat , mit
Waffer, zu verm.

Schierst. Str . 20 Laden
zu vm. Näh. b. Roßbach.

Schierstein. Str . 27. 1, v.
K. Auer . sch. h. Lagern,
a.  als Werkst, zu benutz. Albrechtstr. 24, 1. g. m. Z.

Taunnsstr . 19 kl. Laden,
m. od. a. 8-Zim.-W. 781

Arndtstraße 8 eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer

Ärndtstr . 8 gut mbl. Ms7,
auch leer, zu verm.

Ble ichstr. jä Tfr ., g . m. Z.
Mücherstr. 26, 3 r, schön

möbl. Zimm er bill. z. v.
Blüchcrstr. 40. 2 r, gut
möbl.

Kleine
im. aus 1. Sept.
urgstratze 1, 2 L,

ein schönes gr. Zim. mit
Klavier u. Äektr. Licht.

Totzhrimer Str . 12 müRI
W.- u. Sch läfz, Kochgel.

Dotzheimer Straße 20, 2,
sck. mbl. Zim. v. 1. Sevt .

Kmser Str ( 35. 1. m.

Wilerne Saöcn
mit Nebenräum . Näh.8
Hildner. BiSmarckr. 2. 1W

Gute Exifteuz.
Laden Gr . Burastrastr 17.

>
ßrod» Lake»'

s. o. sp. Kirchg. 19. 1133

Großer Laden
Näberes

1241

Läden xx. GeschättSräume.
Adolfstr. ü gr. hell. Laden
auf sofort zu vm. Näh.
b. Hausnieiiter das, F662

Bismarckr. 4, Laden ü.
Werkst, beide m. Neben¬
räum , zus. u. a. getr.
N. Hausverw . Gräber.
Dreiwexdenstr. 1, Part.

Laden
mit oder ohne Wohn., p.
für Olemüsegeschüft. sof.
zu verm. Näh. Beiffer,
Gg.-Auguststr. 3. 2.  1107

zu vermiete,!.
_ Langgassc 7.  _
Büro von 2 großen Zim.
auf sofort oder svät. Näb.
R iko lasst r. 9, « . 790

Eckladen, 3 gr. Erker,
zu vm. Pr . mtl . 125 M
N. Kaufmann , Michels-
bera 15, oder Schwal-
bachcr Straße 57.

Schöner Laden» in bester
Lage der Lauggasse, unt.
günstigen Bänngungen,
evtl, auch für kürzere
Zeit als Ausstellungs¬
raum zu verm. Off . u.
B. 821 Tasbl .-Berl . 1422

Billen und Häuser.
Einfamilienhaus , Eigen-
heim, Eintrachtstr . 4, z. v
6 Z. f. 1100 Mk, sofort.

Faxilbrunncnstr . 5,_
schmidx, nM . Z. m. Ps .
3benstr.̂ 167Ä7ä, ^in, .Z.

Herder str. 2, H. 2 r , m. Z7
Heruxannstr. 15 l. Mari s.
Hermannstr . 19. 2 r, m. M
Karlstratze 18, 1, gut mbl.

Zimmer, auch woch enw.
Kirchg. 17. 2. Z, 1—2 B.'

Zi mmer frei.
2.

evt. Bens._ ns.
Moritzstr. 3, 3, kann veinl.
Arbeiter Schlafstelle  erh.

Ocanienstr . 10, l ^.g.
Balk.-Z, L B, V. B, M .

Rödrrstraße 38» 3, möbl.
Zim. z. vm. Hosfmann.

Noönstr. STftftt)., at.  m . Z.
bei Witwe, ev. Pension.

Schwalbacher Str . 8, 217
1—2 eleg.  mbl . Zxm. sof.

Groß , aut möbl. Zim. mit
2 Betten u. Pension zu
verm. Adetheiostr. 87, 1.

Für eine allcinsteh. aust.
Frau ist in gut . Hause
ein schön mbl. Zxm. (ein
Bett ist nicht, vrnch.) un-
entgeltl . zu bezieh, per
15. Sept . Kochgeleg. ge¬
geben. Gegenkist . mit
Ausnabme van Sonntag,
jed. Borm. Ish St . leichm
Hausarb . Zu befr. abds.
zw. 7 u. 8 Uhr. Hartz.
Dohhexmer S traße 51,

2—3 eleg. möbl. Zim. mit
Bad u. KüLenden , an
ält . Herrn ob. Ehepaar
bei Dame zu verm. Zu
besichtigeu von 9—11 it
2 bis 4 Uhr, Wvllufer
-Straße 12, 1. Etage,GkslyMöt.Pflme

I. billig wohnen u.
€ff . u. Z. 272

/
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Gut möbl. Zimmer
oit Pension zn vermieten
^ebrrqasse 38. 1. S tock.

Mi DauermieterI
xlenant möbl. Zim.. mit
rlektr. Lick». Badbenud.
in best. Haus. l . Stock.
Strastenfront. Zentrum
der Stadt an rnr vor-
»!>,men Herrn zu vcrm.
Oil , u. ff. 822 Tanhl.-B.
Leere Zim., Manlard. rc.

kldlerstr. 37. 1 r., leer.»Z.
mit Gos û. Master,z. v.

ßcrtramstr. 22 1 hzb. Ms.
lMöbelunterst.).̂ N. 2r.

-faulbrunnenstr. 11 2 leere
scĥ Zim^ m. GaS.̂ N. 1;

Isaulbrunncnstr. 11 schöne
M .. cv. g. HauSarb. R.L

Nneiscnaustr. 16, Nihsdie,
leere? Zim mer ju _ üm.

Scrdcrstr/Vl Ms.-Z., Seid
Körnerstr. 6 hzb. Ms. Burk
Moritzstr. 44 2,leer .Zim.
»um Möbclemstell. sofort,

Koriftfir. 72. Bdh., 3 leere
arofte Zimm er. S. Ẑtock,

Oraniea str. 12 hzb. Ms.
Philippsbergstr. 43 schöne
hzb̂ Mans. N. 1 Et . ,r.
cheinstr. 101 1—2 Ma ns
.iiehlstrHsch^M , a e. P.
od. „um Möbe lemstcllen,

Scharnüorststr. l. P .-Z. N.
RüdeSĥ Str .̂ l^̂ ltS,

tzedanpl̂ 7,ftsP.-3 ^R^P . I
Sedanitr. 1, P ..
Scdanstr. 1 gr . Man,erbe,
tzedanstr. 12, B., l. Fsv».
Taunusstr. 14 1 kl. Maas.
mit elektr. Licht zu vm.

Weyemannstraste 28 leere?
Zimmer z. Möbelnnter-
stellen zu verm. Nab. ,m
TagblattbauS. Schalter¬
halle recht) ,

Walramstr. 11 heizb̂ Mf.
Walramstr. 37, G., l. Z.
Wrilstr. 16. Sth. 3. separ.
ar. Zim.. 1. 10. N. H. P-

Gr. frcundl. Zim. Nah-
Rhcinür. 56, 2, b. Pehl.

Keller, Remisen, Stall , re.
Drciweidcnstr. 4 Stall m.
Remise, ev. Wohn. 856

MchrlSb. 28 versch. belle
Kcll.- u. Lagerräume z. v.

^ranienstrafir 4 Stallung
für 2 Pferde m,t Zubch.
Näh. Kircba. 51. 1. 1376

Erstendstr. 4 Stallung.

f « Me ")

Wgüllette
3- 4-Zm.
aef. Ana. an Vieh Banrat
Leon. Wielandstratze 3.

ttA MS» Miner
'möalickst mit Klavier. ev.
unmöbl.l. u. möbl. Schlaf¬
zimmer. Anaeb. Hacker.
Wcinbcrnstraße2V.

Freundl. möbl. Zimmer
mit Kaffee als Allein¬
mieter auf sofort gesucht.
Preis 20 bis 25 Mark
nionatlich. Offerten unter
L. 826 an den TaM .-BI.

Herr u. Dame.
Daucrm.. mit Hund, .such.
2 möbl. Zim. mit je einem
Bett, mir Kvckgel.. ev. m.
Pension. Off. m. Preis
u. St  82 7 Taabl.-Verlag.

Raume
zum Einstellen v. Kraft¬
wagen. w. nickt gef. w..
sofort gesucht. Antomobil-
Zentrale. Bahnbosstr 20.

[ KmiWeim )
Billa Melitta, . .

TaunuJstr. 85, möblierte
Wahmmg. 3—5 Zimmer
mit Küche zu veom.

In eleganter Billa
sind

möbl. ob. unmobl. Zimmer
mit oder ohne Verpflegung

a« alleinstehende Herren bester Kreis« abzugeben.
Herrenheim „Billa Medlei«, Rhelnstratze1 und

Frankfurter Straße 9._

Gesucht für 1819

Große Weinkellerei
mit groben

Pack- und Büro -Räumen.
Angeboteu. W. 82 » an den Tagbl.-Verl.

Brost, arschl, Kastenwagen
verk. N. Wvrihstr.^1«.^ .

Ein Dvortwagen.
ein Kinderwagen zu vert.
Näĥ Wörthstraste 17. B.
Sportw., K.-Stühlch. Rau,
"kl. Schwalbacher Str . 14

Kinderwagen. Ktapysitz
b ll. zu vert. Mactmnrth.
He len«nitroKe 8,  Mw . '< r,

Klnpvwagcn mit Sitz
u. Stühlchen 10. Dichl,
Drudenstratzêb, Htĥ 3.
Klappwagen bill. zu verk.
Becht, Feihilraftelö ._
Sch. Kinderwagen zu vk.

Keller̂ Rheiwg. Str . 10,3 l
Ein fast neues Zweirad

mit neuer Bereifung, ein
Zweirad ohne Bereifung,
sowie Bclonr-Hut zu ver.
kaufen. Dietz. DelaSvce-
straße 6. _ ,-

Neue Nähmasckstne
(Schwingfchrsf), 1 Rom.,
Badeofen m. Wanne vert.
I . Lumb, Fri edrichstr̂.29.

Gebr Waschmasch. vk.
Kovvenböler, Schulg. 4, H,

Rolladen-Halter,
>Selbstroller, all. FrirdenS-
ware. Reiftbr. mit Zu«..

' Zeichenvav., Mavv., Regal
! mit Gefach.. . Gaslampe,
Einmach- Topf, Buchsen,
Kuckienform, Wafchbütte»

lenstertritt zu vk. S«
ldolfdallee 27. _

Füll men,
für jedes Brennmaterial
aoeignet, M vk. Rüdiger,
Bismarck ring 40. Hlh. 1.

MW
ElaSlüster,

Cbaisel., Tauerbr. - Ofen
zu verk. Rehm, Friedrich-
stroste 50. 1 link?.

f Prioat -Verkäufe )
Russenpferd,

Vrtma. zuafestt sofort b'.ll.
zu verk. G. Schrauth ll .,
Ober-Olm

I llr.

odic sonst. Ladenkaste sof.
zu kaufen gesucht. Dvmm,
Olöbenstraste0. 2.

Parabettum
zu kaufen gesucht. ..

Kraemer, Lanaaassê 26.
Ein gebr. Jagdgewehr.

aut erhalten, zu kamen
gef Angeb. an Brockhaus,
B er Oiabreszetten.m s.mm
Richlftr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art. einzelne Stucke
und aanze Nachlasse, sow.
Bettfrd.. T°vv„ Schmucks.
» alle ausra na. Sachen,
^ MöbcsTHücher.
Lüster usw. kauft Grotz.
Blücherürake 27. _

Vlatten zu kaufen. Po,t
karte gen. Christ. Pilgen-
röther.Lineisenaustratzê .
Elcsucht wird 1 gebraucht..
weitzer oder gelber, rund5kachs!ofen.
Off. u. B. 7882 D. Frenz
Ann.-Erv.. Mainz._ Elg
LU. Gasherd

mit Backofen, f Taschen¬
bügel für Handtasche zu
k. aef. Off m. Pr. an Kaf.
Luisenstr. 3. 3 Zimmer  5.

Gaskocher
zu kauf. gef. Spickermann.
MMj ~ tmtellerftrake 7, 1._.

Gebr. guter!,. Elaskochrr.
Badeofen. Gartenschiauche.
Frncktvress., Fleischmasch
k. Kr ause. Wellritzitr̂ lQ.

Kohlenbadcoscn

Büfett,
kl., dunkel, u. Mihtisch zu
k. ges. Off. m. Pr . Führer,

u11'Xeip^t 25 , 1
Roßhaarmatratze»

Kapok »,alrayen
für technische Zwecke zu
sehr hohem Preis gesucht.
Bauer. We llritzstraßê SI,

_
Kleine Billa

mit Zubehör oder 6-Zrm.^
Wohnung in freier Loge
zu mieten gesucht. Otb
m,F .̂ 273 a. d. Tagbl.-BI.

Bessere Witwe m. Kind
sucht gut möblierte

2 Zimmer
mit Küche. _

,m liebsten abgeschlossen,
auch 3-Zim -Wohn. Ana.
u. U. 825 Taabl -Verlag.

IiOein{tetientie Samt
lBeamtentachterj sucht e.
hübsche 2-Zim.-Wohnnng
in nur gutem ruhigem
Hause u. Lage. evt. .schone
Frontsvide. Off. mit Pr.
u. näheren Angaben unt.
ll. 827 an den Ta gbl.-P,
Graste 3^ !im.-Wohnuw

1. 10. 18 ges. Oft. tn. Pr.
u. R. 272 Togbl.-ZweMt.

KriegerSfrau
sucht mit >3jähr. Juiigen
«,m 1. Oktober od. spater
Wohnung mit Hausver¬
waltung. Offerten unter
ft. 820 an den Taabl.-Bl.

Herrschaftliche

6-A«.'Wl!h»M!!
mit Bad u. reicht. Zubeh..
in ruhiarr. lonniaer Lage
tauch Adolfsalleel zum
1. Avril, evt. 1 Okt. ae-
sucht. Offerten u. S . 827
yn den Ta gbl.-Berlag_ _

Suche zum 1. Oktober
ober später eine 6-Zim,-
Wohnung in einer Zwel-
saniilicn - Billa oder eine
kleine Billa in der Nahe
de? Walde- »u mieten.
Angebote unter B. 827
gn den Taabl.-Verlag.

z» verk. Kunde. Dotzheim.
Jdsteiner Straße 24.
1V W. alt . Läuferfchwein

zu verkamen. Kart Ober,
PIatter̂ Strake^174._

Schöne 6 W. alte Ferkel
zu verk Busch, Bierstadt.
Wiesb adener Str 25A

Starke Ferkel,
5 Wochen alt, zu ver¬
kaufen. Roth, Rambach.
Unteraasfe 20.

Mord!
u. Einbruch unmögl., wo
sich mein Polizeihund be¬
findet. D Sclxiserhund,
Brachteremvl., vorz. drefl.,
Schub-, Wach» u Begleit-
hund. ist in g. Hände zu
verkaufen. Gullich. Wies-
baden, Rh einstr aste 60.

Junger

Schreibmasch. (Kanzler).
Singe r. Elle nbogens. 2.
Tennisfchl.. H.-Gummim.
vk. Spi er. Herderstr. 8, 2.

Im Auftrag
zu verk.: Herren-Zuruner
in Eichenholz. Schlafzim¬
mer in Eichenholz und
verschied, einzelne Möbel.

, 2tür. Nutzb. - Klecherschr..
\ Kommode, runder Tisch,

verschiedene Neg>ale und
Bilder. Noll. Schwalbcrcher
Strafte 1. Laden.

Einschläf. Bett
umzugshalber für 30 MS.
zu verkaufen. Hansen,
Herderiirafte22._
Bettstelle m. Sprunge, vk.
Rcnẑ ,Hartingstr̂ 4. P .^.
Aelt. Bettstelle m. Spr.

f. 40 Mt. avz. Dingetüey,
Schw albacher Str . 47, 2

Eichen-Bettstelle
mit Sprnngr., gut evh.,
btll g zu vk. I . Gri'mm, , r . ■■ ■- „
Mviller Str . 14, M. P. r. [  Händler -Verkauf« J

Gutes Kinderbett

Hobelbank mit Werkzeug
billig zu vk. Edingshaus,
Zietenring 12, 4 St ., nur
von 6—7 Uhr nachm._
Sehr guter Krautsländer
15 Mir., gwfte Kiste mit
Deckel, auch als Kartoffel¬
kiste pass., 10 MS. Seipp,
Eleo nrenst rafte 7. 2 r.

Kisten, m. Gr., 200 Post¬
karton». Rollschutzŵ eins,
u. doppelte Gasampetn vt.
St raum. Ba hnhvsstrabe >5.Wkl'Lljcker
tinzeln, groft. in neuem
Kübel, zu verkaufen

Lollin gstra ste 8.

Ich kaufe Sofa
mit u. ohne Sessel, Diwan
u Chaiselongue in Mtem
Zustande, auch von Handl.
Georg Würz, Mainz
Branv 9, 2. _
Welche edeldenk. Familie
w. einer armen KriegerS¬
frau 1 Kinderwagen billig
abgeben? Näh. Schuhsc
Hans Sach». Bismarckr. 37

KaktuSvfl.. Pflanzen!..
Jahra. Jll . Blätter u. a.
m. Wilhslmincnstr. 12, 2.

5-$.
möbliert, mit Küche, und
möglichst Gartenbenutzun«

zu mieten aesucht.
Angebote unter G. 82«
gn den Tanbl.-Berlag._
Alter noch rüstiaer Herr

sucht znm 1. Oktober in
gutem Hanse
viöbliertes

Zimmer
mit voller ausreichender
krrvsleaung. Gels. Anrr»
bieten mit PreiSang. u.

152 an d. Taabl.-Berl
Fräulein s. möbl. Mans.

in anst. Hause mit Herd,
wenn möal. Gas, am l.a Scdanplatz. Nab.imer Straße 20. 4.

ffientfdi. Süiiifktzmd
| 8 Wochen alt. beste Ab¬

stammung. prachtv. Tier.
Farbe filbergrau. in gute
Hände billig abzugek
Nerostraste3». Schnall,
Echte Anaorahäkinve«̂

Franke. Westendstr atze
3 junll. 6fiß. Nl sen
iowie vrima Schwarzloh¬
kaninchen besonder« bttlia
abzugeben. Mühl, Bis-
marckrina35. Htĥ Pnrt

2 Hafen. . ,ein Delgisck« r Riese nnt
zehn Jungen. 9 Wochen
alt. 2 Fox-Terner , 1 gr.
Obstleiürr. 2 Oefen für
Zimmer, Draht u. diverse
Sachen zu verk. Näheres
bei Niblin«. Sonncnbe
Wiesbadener Str . 25.

Junge Hafen zu verk
Krua. Plat ter Strafte 68.

Schöner Opoffum-Pel,
lFuchsiorm« zu vk. Anzus.
von 1—8 Uhr. Knauer.
Wilbelmstrafte6, 2.
"Detr . Prlz-Fohlenjacke
zu verk. Zu erfc. 2—3
nckun. Knivver. Paulmen.
straste  11 , Zimmer 81.

Zu verkaufe« :
1 Posten schöne Tmvven.
läufer «rot. Brust. Tevv.I.
sowie zwei Pflanzen
(Palme und Aloe, nnt
.Kübeln u. 1 Raienmader.
Beeberick. Pagenst« ver.
straftê?, ! . 9—11 u-

Zu verk7 Web. Lexikon,
eis. Oken sch.,
einfl. Gast - u. Gaslhra.
kl. Blumenst.. Petr.-Ofen.
2 Qfenvorsade, kl. Snmde-
Hütte. 1 gr. Hantel. Anz.
Freit.. 3—7 Uhr. Wieden.Lorelevrina 11, 2 r.-

| .ir üeferftiüßtt.
Verschiedene juristische

Bücher sehr billig abzug.
Noust. Lessingstrafte 2,

Eine Geiae
aut eingespielt, m. Bogen,
sowie 3 fast neue Tennis¬
schläger preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres zu er.
fragen bei Boddenberg, im
Lazar ett Kaiserbad._
Einige gute Mandolinen,
Gitarre. Laute. Violine
in. Etui. bes. Geleger
vk. Seidel. Jahnstr. 34»

zu vk. Dirnstbäch. Schwal¬
bacher Strafte,71 ._

Salon -Garnitur,
beriet). T .sche u. Stühle,
Bettstelle m. Spr ., Hand¬
tuch- u. Schirmst., Kam..
Küchenbr., Kohlenbade- u.
Petr .-Ofen, alles gut crh.,
w. Plabm . z. vk. Hdl. vb.
Anzus. nachm. 3—6 Uhr.
Wa!f, Bismarckring 27. 1.
Mokett-Dosä, H.-Dchreibt.,
Parav ., handgest. Gobelin,
EiSschr.. verfch. Oelgem.
vk. Baer, Fried richstr. 27,
R.-vol. Kom.. W-aschkons.,
Ausziehtisch (Marmorvl.,
105V60) abzug. Haselau.
S chwalbacher S trafte 48.
Gute polierte Kommode

u. grofter Spiegel billig zu
vk̂ R «Ŝ Bleichstr. 41. 3r.
'Vir. Büro-Schreibpult vk.
Schmidt,. Moritzstr. 72,  2.

Großer Kleiderschrank.
für 75 Mk. zu verk. bei
Hoffm -cmn, Dotzh. Str . 18.

Großer Tisch , ,mit 2 Schubkasten, vast. f.
Schneid., bill. I . Grimm.
Eltviller Strafte 14.

Echter Kristallspiegel,
prachtvoll, ca. 3 m h , mit
br. holzgeschn'bt. Rahmen
(rot mit Gold), scrmtge-
volsterte Truhe bill. zu vk.
Ratb. S chenke ndorfstr. 6,2
Spiegel m. ploldrahmrn
Schröder.^Kl. rgstn, ! . 2

Eine neue und 1 alt«
pilieHüriditiiitg

zu verkaufen bei Schwarz.
Morillstraste 20.
Itür. Eisschr., Schreibtisch,
Putt , Tisch i65 X 140),
Koviervr., Aquar., Käf ge.
eif. Mumientisch, Bett m.
Svrungrahmen zu verk.
Dörr, Herderstrafz' 7._
Firmensch ld bill. zu vk.

Oblemacker, Dotzĥ Str . 87
Landauer,

Mit erhalten, zu verk.
Mih. im Taabl.-Verl. dlü

ksillige? Break,
1- u. 2soänn., auch als
GefchäftSwagen zu verw.,
ve rk. Rühl, Helenenstr. 5.
Gut erh. Geschäftswagen,
für jeden Detr. geeignet.
8—lOsitz. Bveak (Sommer,
wagen). 1 sv- Wagen bill.
Becker. Wagend.. Dotzh.
Str . 87. Anz us. b. 1 Uhr.

Giarke Handrolle.
12 Ztr. Trarckc.. zu verk.
bei Brand. Monbstr. 50.

StarketaMeitenuap
wenig gebraucht, zu verk.
lftustav- Adolfstraste 11.
Hiuterü. Part> Groß.

Haubennetze, Stück 1.50.
Steiner , Luisenstratze 46.

AltertümlicheMöbel
Bilder. Jaadfachen und
.Kunstgraenstände zu verk.
Henze, Adolfstraste 1,Eimer
für Latwerg auszubew..
Partie sfäftckien. St . 1.50.
starke buchene Bütten St.
1.90 u 2.90 Mk.. Eimer
zum LebenSmittelversand
für Post und Bahn b'lli".

Sauer . Köbenstraste 2.
"Hewclbeeren
usw.. Vcrsnndeimer bei
F. Sauer . Göbenstraste 2.

s MWA I
Einsteiner-

Süll ut-lünn
s,,'

Tmlnurksache » ,
Pfandscheiiie.

Velze«litt W
kauft zu hohen Preisen
$ ran R . (. rossliat,

Wagemannstraste27. 1.
Televüon 4424.

Zwillingswagen,
Mit erhalten, zu kaufen
ges. Angeb. cm Zimmer-
mann, Niederwa-lo str. 55.

Plwnola-Boisab
zu kaufen gesucht. Ork.
an Kabifch. ' Lauggastk 37.«I. A.-Mkier-SMe

Koyirnogoroieu.
gut erhalten, zu k̂aufen
gesucht. Gebr. Haberstock,
?lkbrechtftrafte 7

Transport., Waschkestel
zu kaufen ges. V. Krauß,
am Rabnbolz.

Suche eine guterhalt.
Üämielmafü)lne loinic
1 GinsMerpM

zu kaufen. L. Tcpper.
Elsä stervlatz5_

Blumentöpfe k. Hon-
mann, Blumenst. a. Markt

Ausqek. Haare f. Kriegs.
industr.e k. ». höchst. Pr.
Steiner , Luisenstraste 46,
amtl. acn. Hag raufkäufer

Kaufmännische
Privatjchule

von

Lmil Straur

Haar kauft z. HöchstvreiS
Kopv. Zimiinermannitr. 6,
1—8 Ubr._

Flistzeii. JJopitt
Lumpen w. obgeholt zu
allerh. Pr. S . Sivver.
Oranienstr. 23. Trl. 3471

Wafferbafstns.
mehrere eiserne, große,
1000—2300 Ltr. Inhalt,
ru kaufen ges. Färberei
Wilh. B schof,,

Ein gebr. Küchenherd
zu kaufen gef. Mehlinger,
Hellmundstrafte 41. Laden.

AetsAnklius.
Lumpen, Papier. Flaschen
». drral. (Korken zu er-
höhten Höchstpreisen)
Acker. Wrllritzstraste 21.

T. 3930 Postscheckk. 19559.

Bon Privat zu lausen gesucht

\ pianino bisÜ000  Ulf.
Frau Hofmann . Zietenring 12, Part.

[ wmilht j
Wer h lft Schüler (Gexta.
Zietenschulr) bei s. Schul-

' ' ""ichh.? Off.anfgaben, ev.
m. Pr . S . 826 Tagbl.

Erfahrener Lehrer
oder Lehrerin für franz.
u. engl. Unterricht gesucht.
Gefl. Offerten n. H. 826
an den Tagbl.-Verlcog.

fifootl.gepr.Ceatetln
erteilt Unterricht u.. Nach-
Hilfe in allen Fächern.
Ana. u. L. 827 Tagbl.-V.
Wo kann ei« lüj . Mädch.
von d. Mittelschule naumi.
unterrichtet werden? On.
Langgasse 10, 2.
Unterricht im Zeichnen

u. Skizzieren für Lauil
die Woche abends gefucm.
Angeb mit Foroerung u.
D. 273 a. d. Tagvl.-Vert.

ui jeder Fasiung, iow:r
Sleiiiplatin kauft di« amt¬
lich berechtigt» Auftäuf. k.
die Kriegsmetall-Akt.-Ge'

grau SS. Soienfe»,
li» üx'uaeuiauuiic. 15.

. . PelMären
Brillanten. Gchmucksachcn.
kfandsch.. Grammovlione.
Musikinstrumente. Kinder,
sviklzeuae, Tevoicke. Bett-
federn u. alles AnSrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.
SlllMIN. «"'. r.L
Plüschmant. o. Astrachan
Umhäng., Muff u. Pelz
von Priv . gcs. Hofmann,
Zietenring 12, Part ._ _

Gut erhalt. Pianino
zu kaufen gesucht. Off.
an Karl Nicolai, Dork-
strafte 6. 1. erbeten.

. Dammsche Klavierschu. .
aef.  Becker. Karlstr. 18,_2.

Gutrrbalt. Pianino
uuS privaier L>nnd zn
kaufen gesucht Ang.„ mrl
Preis an I . Müller.
Mainz, , Rheinallee13 ^ ,3.
Klavvwagen zu kauf. gef.
Humbrock, Göbenftr. 8, P.

Kaufmann.
Privat-
scliule

Hein
lieinstr. 115

| iahe d. Ri gkirche
lteftinn

Ineuer Gesamt- and
Einzelkurs©

für alle Fächer
| am Anntnzx , den

2. September.
Ebenso

Xafhn.- n. Abend-
SonJcrkarse

für
Buchführansr,
kfm. Rechnen
Stetioirraphio,
Maseh.-Sohrelben,
8ehönschrelhcnetc

! Gefl. AnmeSd bald
[erb., da dieVollkurseI mit beschr Schüler-
Jzahl geschtoss durch
| geführt werd müssen

Her in . Hain
Clara Rein

| Dipl - Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer
Fernsprecher 223

WWW 46,!
Ecke Moritzstrafte.

Anfang
September
beginnen

neue Kurse. !
Besondere

Dame« - Abteilungen. !

Anmeldungen täglich^
Inhaber und Leiter:

Emil Straus.I
"SJrofrelte ftrt.

Schreib- u. Buchführungs-
Unterricht für Erwachsene
J. H. Frings, Rheinstr. 63,1
i. H. Restaurant Wies.

j /> */ »y
ÜZZJZfKlLtmJ

Rund- und ZierscVift
unt. Gar. <1. sich . Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Fink., dopp., amerik. und
Hot.-Buchführ. Tel. 8027.

Icnimens8 Spraeiicn
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,

verleiht Lchreibmasch.
a. bries!. 8 î monatl.

Generalbeeid.Dolmetsch.am
an daericht. Rrugasse 5.

^Hriinaner des Human.
Otpmnastuinserteilt billig
zkiklihiiseiintmW

Offerten unter O. 822 an
den Taabl.-Beriaa.- .

Wer fccicitet
innacn Mann zum
Eiiijlltlrlgkll-Erlllükll
vor? Gefl. Offert m. Pr.
,! S . 827 Tagbl.-Berlog.
Biolin- u. Klav.Snterr

w. gr. ert. DoÄ - Str .Bc>. 2

$xmi  Pntfrrldit
in Stenogr.. _Maschinen-
schreib., Buckführ., Schön-
u. Rundschrift, kcrufmänn.
Rechnen, Korrespond. er¬
teilt durchaus erfahrene
Dame mit nachweisl. best.
Erfolgen. Beginn neuer
Tag- u. Abendstund. Mon¬
tag. 2. Sept . Lon. monatl.
v. 12 Mk. an. Frau Mever,
Dahh. Str . 44. Tel. 3708.

M 12jfiljr. ftnaljen
bereits unterrichtet eine
Lehrerin im Klaviersviel
gesucht. Off. mit Honor̂ .
Ansvr. u. D. 827 Tabl.-B

Wiesbadener
T»r » u. Tanzschule
iritz Sauer u. Frau,
ldelhciditr. 33. Part.

Tel. 4555.
Am 2. Sept . Wieder¬
beginn m. Turn, und
Tanzunterrichts.

Gefl Anmeld. erb.
u. Auskunft erteilt
Frau Frieda Sauer-

von Pelcke. 839

Grossli.Tt'clin.HochsdüilezuDarinstadt
Abteilungen für Architektur, Ingenieurwesen.

Maschinenbau, Pai ieringenieurwesen, Elektrotechnik,
Chemie (Elektrothemie und Phannncie), Allgemeine
Abteilung (insbesondere für Mathematik und Natur¬
wissenschaften), Kirsus für Geometer I. Klasse,
Prüfungen zur Erteilung des Grades eines Diplom¬
ingenieurs und die Würde eines Doktor-Ingenieurs,
Fachprüfungen, lleichsprüfung für Pharmazeuten
und .Nnhrungsmitlel-Cbemiker (Gegenseitige Aner¬
kennung der Diplom-, Vor- und ilauptprüfung in
Hessen, Braunsrhweig und Preussen für den Staats¬
dienst im Hochbau-, Ingenieurbau- und Maschinen
baufache), Beginn des Studiums im Herbst oder
Ostera. Aufnahmen vom 26. September bis
26. Oktober. Beginn des Unterrichts 30. September.
Programm gegen postfreie Einsendung von 60 ’tg..
Ausland 80 I 'kg Das ltektorat. 1 74

Institut Schrank
(vorm. Rrbder)

Franenarbeits -, Fortbildmrg »- und
Sa «sha !tungssch '»le,

Wiesbaden, Adelheidoratze 25.
Lehrfächer:

a) SS8fd)e«$ben, Kleldcrmachen, Flicke« und Stopfen,
d) Sticken, Knnsthandarbcit, Zeichnen und Malen,
c) Sprach« und Fortb ldun iskurie, Ku istgeschichte.

— a„ch für ältere Damen — im Umändern
von Kleidern und Wäsche.

M 1«. Sn», rem»»esf infetMns.
Anmeldungen vom 5. September an täglich von

11—12 und 3'/, —4'/ , Uhr m t Ausnahme von Sonn-
tagen und Samstagnachmittag.

Die Vorsteherin: Antonie Schrank.
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(EesWl.EniMllNWlH
Kl. Umzüge, Kehlen

u a. Transporte n. an
Geng, Dotzh. Str . 122, H.

Stadtumzüge!
UeberlandtranSp .. Klav..
Flügel , Knffaslhr u. Gar.
Billigste Berech. H. Bester.
Bleichstraße 20. 1.

Leichte Fuhren
ver sfederrolle. Umzüge.
Holz. Kohlen w. gut und
billig besorgt. lkhrist.
Adlerstraste 33. Thiel.
Bleichstraße 51. T. 154«.

SIMM Hin All
Ausfahren von Waggons.
Anfahren von Kols und

Kohlen übernimmt
Buhl . Westendstraße k.

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus).Ad. Ruinrvs, Saalaaste 16.

sowie Kohlen, Koks und
Holz tn einzelnen fuhren
übern . Kölling. Schier¬
steiner ' Straße 54

Telephon 4869.

Mer ntatat
die Bedienung vonZentralhetzungen?
Bewerb, mit Zeugn. u.
Ansvr. n, T. 82« Tabl.-B.

Kinderwagen
w repariert , lack. usw.

Verdecke überzogen.
Kind er waa -Rep.-Werkst.

Schulze. Bleichst» 17. Mb.
Alle Tapezicrerarbriten

w. gut u. vreisw . ausgef.
W. Egenvlf jr ., Kirckg. 11.

Kkhnhreparatureu
werden schnell und sauber
ausaeführt Goldgasse 15,
Zentrum.

Achtung!
Schubbesohlanstalt

42 Wellr ibstraße 42._
Bon ausgekämmtem Haar
fertigt alle Haararb . an
Steiner . nÄ>. Resid.-Theat.

Krautschneiden
w. prompt bes. E. Birk,
Borkstraße 6, 1 St ., oder
Hirschgräben 13,3.
Herren - u. Damenkleider
nach Maß , Wenden,
Modernisieren u. Umarb.

L. Kritschgau,
Moritz strafte 20, Laden.
Näharbeit wird angen.

Nähgarn nvuß mitgebr. w.
Adelheidstraße 86, Frtsp.

Gardinen u. Teppiche
w. zum Stopfen angen.
Müller , Zldolssallee 6, H. 2

Tücht. Büglerin
h. n. 2- 3 T. i. d. W. fr .,
dies. n. a. W. i. Hause an.
Scbwalbacher Str . 93, 1.
Schönbeitspfl.. NagelVfL!

sfrieda Michel.
Taunusstr . 19,2 , a. Kochbr.

[ WW« 1
Beleihung u. Kredit

allerwärts auf Möbel.
Bürgschaft, Lebensverstch.,
Erbschaften. Wechsel, Per¬
sonalkredit. Selbstgeber
A. Potthoff . Eltvill . Str . 6
'Sprechzeit 9—11. 2—6,
Sonntags  9 —12)._

500 Mk.
gegen sichere Rückzahlung
u. hohe Zins, aus Privat¬
hand sofort gesucht. Gefl.
Offerten unter F. 826 an
den Taabl .-Ve rlag.

Wer fällt Bäume?
Makler Straße 86a.

Wer w. zwei ig. hübsche,
z. Schausp. tat . Mädchen
zur Ausbildung geldlich
»nterstüben ? Off . unter
S . 272 an den Tagbl .-Bl.

Kind von 5 Jahren
für immer aufs Land in
Pfleae zu geben. Näheres
im Taabl .-Verlag . Mm

Witwer
Ende 40. Handw.. mit 2
Kind., w. mit kath. sfräul.
oder Witwe ohne Kinder
zwecks Heirat in Verbind,
zu treten . Nur ernstgem.
Offerten unter T . 822 an
den Ta gbl.-Ve rkag._

I . Mann , 19 I . alt,
nette Erscheinung, wünscht
mit gleicher Dame zwecks
Heirat in Briefwechsel zu
treten . Bild erwünscht.
Nicht Gewünschtes wird
zurückgesandt. Gefl. Off.
unter ll . 272 cm den
Taghl .-Vevlag.

Ich suche
Briefwechsel mit Dame a.
guter Familie zwecks

Heirat.
Ich bin 30 Jahre alt , von
rcpräsentabl . Erschein, u.
bef. mich in leit. Stellung
bei gr. Berufsorganisat.
Witwe nicht ausgeschloss.
Einheirat in kausmänn.
Unternehmen erw. Str.
Verschwiegenh. zngesichert.
Angeb. mit Bild unter
A. 180 an den Tagbl .-V.mimi
42 Jahre alt , mit drei
Kindern im Alter von 11.
8 u. 5 I ., sucht br. Mädch.
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Witwe nicht ausgeschloss.
Offerten unter A. 158 an
den Tagbl .-Verlag.

Dame,
hier fremd, große hübsche
Erscheinung, 31 I . alt,
wünscht zwecks Heirat mit
reiferem Herrn , vornehm,
freidenk. Charakter , in
guten Berhältn ., in Brief¬
wechsel zu treten . Off . u-
A. 149 Taäbl .-Verlag.

Junger

Kaufmann
§7 Jahre alt , von großer
schlanker Figur und von
angenehmem Aeußern . s.
auf diesem Wege die Be¬
kanntschaft einer iungen.
hübschen schicken Dame

Bklks öeiiot.
Nur ernstgemeinte Offert,
mit Bild unter A. 159 an
den Tagbl .-Verlag . _

c J
Freitag , 30. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert das städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Raymond " v. Thomas
3. Nächtliche Runde,

Charakterstück von
A. Kontsky.

4. Am schönen Rhein , ge¬
denk ich dein , Walzer
von Köler Böla.

5. Fantasie aus der Oper
„Die weisse Dame“ von
A. Boieldieu.

6. Mit Standarten , Marsch
von F. v. Blon.

Abonnements-Konzerte.
Leitung : Kapellmeister

Hans Weisbach.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Hebriden -Ouvertüre
von Mendelssohn.

2. La ■go apassionata aus
der Sonate op. 2 Nr . 2
von Beethoven.

3. Fantasie aus „Ein
Sommernachtstraum“
von Mendelssohn.

4. Cavatine von Raff.
5. Geschichten aus dem

Wiener Wald , Walzer
von Strauss.

6. Perpetuum mobile von
Riess.

7. Fantasie aus der Oper
„Oberon " C. M.v.Weber

Abends 8 Uhr:
Leitung : H. Jrmer,Städt.

Kurkapellmeister.
1. Fest -Ouvertüre in A-

dur von A. Klughardt.
2. Ballettmusik a. d. Oper

„Gioconda “ von A.
Ponchielli.

3. Meditation v. J .S.Bach-
Gounod . Violin - Solo
Herr Konzertmeister
W. Sadony.

4. Peer Gynt -Suite Nr . 2
von E . Grieg.

ö. Ouvertüre zur Oper
„Die Zauberflöte “ von
W. A. Mozart.

6. Bacarole aas der Oper
„Hoffmanns Erzäh¬
lungen “ v. J .Offenbach.

7. Ungarische Rhapsodie
Nr . 6 von F . Liszt.

Abends 8 Uhr im kl. Saal:
Lieder -Abend

Frl . Gertrud Geyersbach
Hofopernsängerin v. hies.

Kgl. Theater (Sopran ).
Am Klavier:

Herr Julius Ernsthaft.
Vortragsfolge:

1. Max Reger : a) Wald¬
einsamkeit , b) Glückes
genug , c) Rosen

2. Rieh. Strauss : a) Das
Geheimnis , b ) Wie
sollten wir geheim sie
halten , c) Ständchen

3. HugoWolf : a)Zitronen¬
falter im April , b ) Mein
Liebster singt , c)Elfen¬
lied, d) Morgenstimm¬
ung . — Pause . —

4. Gust . Mahler : a) Liehst
du um Schönheit , b)
Ich bin der Welt ab¬
handen gekommen,

c) Wer hat dies Liedlein
erdacht , d) Verlorene
Müh‘

5. L. Blech , Kinderlieder:
a) Die bösen Beinchen,
b) Wiegenlied , c) Mu¬
tiges Lied , d) Heim¬
kehr vom Feste.

Eintrittspreise : 1. bis
10. Reihe : 4 Mk., 11. bis
letzte Reihe : 3 Mk.,
Galerie : 1.50. (Sämtliche
Plätze numeriert ).

Heute und täglich:

Grosse Konzerte
der berühmten

Tiroler Kapelle
im Restaurant „Erbprinz“,

Mauritiusplatz.
Naturreine Weine im Ausschank.

Odeon - Theater
Kirchgasse 18. Tel. 3031.

Heute letzter Tag!

Sie nach ßtöeku.Siebe suchen
Roman aus einer kleinen Residenz in 6 Akten

_ mit FERN ATORA. _
Nudelmeiers Leibarzt.

Lustspiel in 2 Akten mit
Melitta Petri , Leo Peukert , Herbert Paulmüller.

Interessante Natur -Aufnahme.

Nur noch heute!
Der 1. Film der Carola Tölle-Serie 1918/19.

Zn Ehren der Anwesenheit
der liebreizenden talentvollen Künstlerin
CAROLATOELLE

in Wiesbaden
Das Lied d . ( Kolombine

Ein Lied von Liebe und Glück in 4 Akten.
Der herrlichste Liebesschlager der Gegenwart.
Hervorragendes Spiel. Glänzende Ausstattung.

Kammerdiener der Fürstin.
Vorzüglicher Lustspiel -Schlager in 3 Akten.

Täglich von 31/, —10V2 Uhr.
Letzte Abend -Vorstellung 1/ i9 Uhr.

Wer

Engelbert
Milde

hören und sehen will, braucht nicht nach
Frankfurt zu fahren , sondern der unüber-
treffbare Künstler gastiert vom 1. Sep.

tember ab in

Tnlpenstiel’s
Konzert falasf

er üver das gesetzlich zulässige Maß
hinaus Käfer, Meugkor«, Misch¬
frucht, worin sich Käfer ßestndet,

oder Herste verfüttert, versündigt stch
am Daterlaude! :: :: :: :: :: :: ::

Eiiiiiiijiin
Allein -Erstaufführung!

Der Rosenkranz.
Ein Lebensschicksal in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Egede Missen.
Interessant « Naturbilder.

Der Junggesellenclub
„Nur nicht heiraten “.

Urfldeler Schwank mit

Erika Glässner
Leo Peukert

Herbert Paulmuller.

| Heute ! Freitag!Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Freitag , 30. August , abends 8 Uhr:

Einmaliger Experimentalvortrag
Franz Hugos 9

über

„Spiritismus—Hutispiritismus“
Wunderbare unglaubliche Vorführungen . —
Rätselhafte Demonstrationen aus dem Reiche
der 4. Dimension . — Spiritistische Sitzungen.
— Geister oder Täuschung ? — Verblüffende

Enthüllungen I
sowie die übrigen Konzert-Einlagen.

Eine Wiederholung dieser einzigartigen Dar¬
bietung findet nicht statt.

Dauer - und Vorzugskarten haben zu dieser
Vorstellung keine Gültigkeit . Der großen
Nachfrage wegen sichere man sich Platz durch
Vorverkauf vormittags 11—1, nachm , ab 5 Uhr.
Der wesentlich erhöhten Kosten wegen sind
alle Plätze um 20 Pfennig erhöht.

Die Direktion.

I

KINEPHON
Erst -Aufführung

Maria Fein
in

„Edelwild“
Ein Roman in 4 Kapiteln von

Walther Sehmidthässler.

Im sonnigen Orient.
Herrliche Naturbilder.

Sehwindeltnager$Co.
Satyrisches Lustspiel in 4 Akten.

Thalia - Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Vom 28. August bis 3. September.
Erster Film der Ellen Richter - Serie 1918/19,

Die schöne Jolan
oder:

Lieben heisst leiden.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Ellen Richter.
Letzter HENNY PORTEN-Film 1917/18.

Apes itrnanu.ihre dreiTreier
Lustspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

» PORTEN.

vornehmes Bunt-es Theater
Letzte Woche des erfolgreichen

August-Spielplans.
Jtlf lltärpersonen *

zahlen für diesen Zeitraum halbe Preise.

Im

Walhalla-Kaffee
allabendlieh

Grosse Konzerte.
Anstich von

: Spatenbräu. :

Vergnügungs - Palast

Gross - Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

! ! Nur noch bis morgen ! !
der hervorragende Spielplan.

Karl Maxstadt
Deutschland , beiter Humorist.
Liane & Lenka.
Tanzdichtungen,
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

Franziska v. Hell.
Xylophon -Virtuosin.

Lafayette.
Licht -Visionen.

FRANZ RIVOLI
Altmeister mimischer Darstellungskunst.

SIGI. I RENZ.
Teufels -Szene. | Humoristin.

Giersch -Hraziella.
25 prachtv . exot . Vögel. Triumph d. Dressur .*
Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

Neues Programm . | Häpp’s Schrammeln.
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